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Wüllersleben liegt gut 5 km nördlich von Stadtilm an der Straße nach Erfurt und fällt schon von weitem auf. Egal, von wo 
aus man sich dem Ort nähert - der dreigeschossige Kirchturm mit seiner hohen Dachkonstruktion ragt wie ein gewaltiger 
Finger über der Landschaft und dem Dorf. Ursprünglich das Grundeigentum eines Wulfrich wurde es Mitte des 13. Jh. 
zum Stammsitz derer von „Wilrisleiben“. Später befand sich hier ein Rittersitz, der erst nach der Reformation zerschla-
gen wurde. Um die Ritterhöfe etablierte sich das Dorf. Die besagte Kirche wurde zu Beginn des 16. Jahrhundert erbaut. 
Aus dieser Zeit stammt noch der Unterteil des Turms, das übrige entstand Anfang des 19. Jahrhundert.
Zu „Feuer“ scheint Wüllersleben eine besondere Affinität zu haben. Noch 1905 vernichtete ein Großbrand neun Anwe-
sen des Dorfs. Dagegen erhielt der Ort 1998 mit dem Feuerwehrgerätehaus (Titelbild), das im Zuge der Dorferneuerung 
aus einer alten Scheune geschaffen wurde, ein bemerkenswertes Schmuckstück. Die Feuerwehr kam auch zum Einsatz, 
als ein halbes Jahr später ein anderes Schmuckstück des Dorfes, das Gasthaus „Zur Kastanie“, in Flammen stand.
Jahrhundertelang prägte die Landwirtschaft die Entwicklung des Dorfes. Dies ist auch heute noch so. 1967 wurde 
Wüllersleben mit dem benachbarten Bösleben zur Gemeinde „Bösleben-Wüllersleben“, die heute etwa 620 Einwohner 
(Stand Juni 2014) zählt, vereint. Beide Orte verbindet ein Radweg, der während seiner Erbauung wegen seines exzel-
lenten Ausbauzustands Berühmtheit erlangte.
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Arnstadts Bürgermeisters Ale-
xander Dill und Landrätin Petra 
Enders überreichten am 4. Fe-
bruar ein Glückwunschschrei-
ben des Ministerpräsidenten 
an Daria (3.v.r.) und Sait (3.v.l.) 
Köse. Anlässlich der Geburt 
ihres sechsten Kindes Gabriel 
(Babyschale) übernimmt der 
Ministerpräsident die Ehrenpa-
tenschaft und gewährt ein ein-
maliges Geldgeschenk. Sarah 
und Immanuel (auf den Armen 
der Landrätin und des Bürger-
meisters) nahmen die Glück-
wünsche gemeinsam mit ihren 
Eltern in Empfang.

Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,

seit Mitte des letzten Jahres 
hat der Ilm-Kreis wie auch 
viele andere Thüringer Land-
kreise stark erhöhte Zuwei-
sungen an Flüchtlingen aus 
Krisengebieten erhalten. Nie 
zuvor seit dem 2. Weltkrieg 
sind so viele Menschen auf 
der Flucht wie heute.
Die Verteilung der Asylsu-
chenden wird vom Bund 
über den sogenannten Kö-
nigsteiner Schlüssel gere-
gelt. Das Land Thüringen 
bekommt demnach eine 
Quote von 2,7 % zugewie-
sen, was einer Zahl von ca. 
9.000 Flüchtlingen in die-
sem Jahr entspricht. Diese 
Menschen werden nun wie-
derum in Abhängigkeit von 
Größe und Einwohnerzahl 
der jeweiligen Kreise und 
kreisfreien Städte aufgeteilt. 
Für unseren Kreis bedeutet 
dies eine zusätzliche Auf-
nahme von ca. 450 Men-
schen. Die Erfahrungen der 
letzten Jahre haben uns ge-
zeigt: Die meisten Flüchtlin-
ge verlassen den Kreis wie-
der, sobald ihr Asylverfahren 
abgeschlossen ist.
Die zukünftig zu erwarten-
den Zuweisungen stellen 
eine Herausforderung dar. 
In vielen Beratungsgesprä-
chen habe ich mit meinen 
Mitarbeitern und Vertretern 
der Kommunen verschie-
denste Lösungswege für die 
Unterbringung der Asylsu-
chenden erörtert. Bis zum 
Jahr 2014 erfolgte eine Un-
terbringung der Asylsuchen-
den fast ausschließlich in 
Arnstadt. Ende letzten Jah-
res erklärte sich ebenfalls 
die Stadt Ilmenau bereit, 
Flüchtlinge unterzubringen. 
Aufgrund der aber weiterhin 
zu erwartenden Flüchtlings-
zuweisungen müssen neue, 
zusätzliche Möglichkeiten 
zu einer würdigen Unterbrin-
gung der Menschen gefun-
den werden.
An dieser Stelle möchte 
ich den Bürgermeistern der 
Städte Ilmenau und Arn-
stadt, den in diesem Bereich 
engagierten Trägern, Ein-
richtungen, den Netzwer-
ken und natürlich den vielen 
Ehrenamtlichen für ihre Un-
terstützung und ihr Engage-
ment danken.

Herzlichst

Ihre Petra Enders
Landrätin
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Die 37. Internationale 
Kooperationsbörse 

OST-WEST  
am 16. und  

17. April 2015  
in Torgau (Sachsen)

Wer Kooperationen mit Betrie-
ben aus Deutschland und den 
EU-Ländern (Ost) zur Verbes-
serung der Auftragslage und 
des Vertriebs anstrebt, Infor-
mationen über das Profil und 
das Potenzial anderer koope-
rationsbereiter Betriebe er-
halten will oder bei Bedarf die 
Möglichkeiten der Zusammen-
arbeit mit osteuropäischen 
Firmen erörtern möchte, der 
ist bei der Internationalen Ko-
operationsbörse in Torgau ge-
nau richtig.

Branchen:
· Metallbearbeitung; 

Stahlbau und Montage; 
Maschinen- und Anlagen-
bau; Verfahrenstechnik 
(besonders Luft- und 
Wassertechnik); Spedition.

· Elektrotechnik; Elektronik; 
Automatisierungstech-
nik und Kontrollsysteme 
(Messen und Regeln), 
Programmierung.

· Umwelttechnik; alternative 
Energien: Geothermie, So-
lar-, Wind- und Bioenergie; 
Apparate und Montage.

· Consulting; Ingenieurbü-
ros; Banken; IHK; Wirt-
schaftsförderung.

Erwartet werden Teilneh-
mer aus folgenden Ländern: 
Deutschland, Polen, Tschechi-
en, Slowakei, Slowenien.

Die Betriebe aus Ost-Europa 
sind leistungsstarke und für 
die Kooperation mit deutschen 
Betrieben geeignete Firmen.

Die Anmeldung sollte umge-
hend erfolgen, da der Verein 
als Veranstalter dadurch für 
Sie kompatible Betriebe schon 
während der Anmeldungs-
phase akquirieren kann. Die 
Teilnahme an der Börse ist 
kostenpflichtig: 150,00 EURO 
pro Person, zzgl. MwSt. In 
der Teilnahmegebühr sind Ta-
gungsmaterialien, Getränke 
und ein Imbiss enthalten. Rei-
se und Aufenthaltskosten trägt 
jeder selbst.

Kontakt:
OST - WEST Verein e.V.
Schloßstraße 19
D-04860 Torgau

Tel.: (03421) 71 52 91;
Tel./Fax: (03421) 71 56 47
e-mail: ostwest@online.de

Arnstädter Kochteam der Robert Bosch Schule meistert  
erste Wettbewerbsrunde vom 18. Schülerkochpokal Thüringen

Mit einem Hokkaidokürbis aus 
dem Garten einer Lehrerkol-
legin, Kapern aus Erfurt, fri-
schem Gemüse - angebaut 
von Bauern aus der Region 
- und Honig von Bienen einer 
befreundeten Familie trumpfte 
am 26. Januar das Kochteam 
der Staatlichen Regelschule 
Robert Bosch in Arnstadt auf. 
Regional und saisonal kochen 
lautet die Devise des Schüler-
kochpokals, dem das Koch-
quartett voll und ganz nach-
kam. Mit ihrer „Kulinarischen 
Reise durch die Region“ über-
zeugten die Schülerinnen Lina 
Khov, Naima Wimmer, Angeli-
na Scholz und Amely Täntzer 
in hohem Maße.
Etwas aufgeregt, aber völ-
lig souverän zeigte sich das 
Team, bevor Roy Hildebrandt 
vom Patenunternehmen 
Thüringer Energie um 14.00 
Uhr das offizielle Startzei-
chen für die zweistündige 
Zubereitungszeit gab. Das 
Hauptgericht sei zeitlich sehr 
aufwendig, antwortete Team-
betreuerin Regina Reinhardt 
auf die Frage, inwiefern es bei 
der Vorbereitung des Menüs 
eventuelle Schwierigkeiten 
gab. „Wenn es eng werden 
sollte, weiß aber jedes der 
Mädels, was es zu tun hat“, 
so Christa Grulich, eben-
falls Teambetreuerin. Neben 
Teamgeist und eingespielten 
Handgriffen, trumpften die 
Schülerinnen mit handwerk-
lichem Geschick und feinem 
Geschmack auf. Auf den Tisch 
kamen ein Kürbissalat, Hüh-
nerbrustgulasch an Kartoffel-
spalten und Gemüse sowie 

eine Grießflammerie als Des-
sert. Die Nachspeise konnte 
dabei am meisten punkten.
„Die Nachspeise ist absolut 
top - optisch und vor allem ge-
schmacklich“, schwärmte Roy 
Hildebrandt. Auch der Rest 
des Menüs begeisterte den 
Juror voll und ganz. Lobend 
hervorgehoben wurde auch 
die liebevolle Tischdekoration 
des Teams, auf der u.a. aus 
Äpfeln geschnitzte Schwäne 
ihren Platz fanden. „Lediglich 
die Pastinakensoße im Haupt-
gang könnte noch etwas ver-
feinert werden“, erklärte Roy 
Hildebrandt dem Team bei 
der Auswertung. 87 von ins-
gesamt 100 möglichen Punk-
ten sahnte das Kochteam der 
Robert Bosch Schule in der 
ersten Wettbewerbsrunde ab 
und hat damit aktuell die Nase 
vorn. Der Ehrgeiz ist groß. Will 
es das Team doch diesmal bis 
ins Landesfinale schaffen.

Die Chancen stehen nicht 
schlecht. Eine Entscheidung 
ist getroffen, wenn alle 15 Thü-
ringer Teams die Vorrunde ab-
solviert und zweimal gekocht 
haben. Für die Teilnahme am 
Landesfinale qualifizieren sich 
die fünf punktbesten Thürin-
ger Teams. In die zweite Wett-
bewerbsrunde geht es für das 
Team der Robert Bosch Schu-
le am 24. März 2015. „Nicht 
nur die Schüler, auch ich lerne 
beim Schülerkochpokal immer 
wieder etwas Neues dazu. 
Seinen Erfahrungsschatz er-
weitern zu können ist wichtig 
und wertvoll. Sehr gern unter-
stützen wir den Schülerkoch-
pokal deshalb schon seit vie-
len Jahren - aus Überzeugung 
und Tradition, vor allem aber 
mit ganz viel Freude!“, erklärt 
Roy Hildebrandt, Projektleiter 
bei Thüringer Energie die Mo-
tivation für das Engagement 
des Energiedienstleisters.

Quelle: KOCHEN macht Schule gGmbH

Deutsches Gehörlosentheater präsentiert „Alice im Wunderland“

Am 18. April wird es 
im Arnstädter Theater 
im Schlossgarten ge-
bärdensprachlich - das 
Deutsche Gehörlosen-
theater führt das Stück 
„Alice im Wunderland“ 
auf. Doch die Aufführung 
ist nicht nur Etwas für 
gebärdensprachkompe-
tente Zuschauer denn 
das Stück wird zeitgleich 
in Lautsprache übersetzt 
und mit Musik begleitet.
Zur Geschichte: Alice 
(gehörlos) ist ein Mäd-
chen, das gerne träumt 
und sich nicht mit der 
Realität anfreunden 
möchte. Ihre Schwes-
ter (hörend) liest ihr ein 
Buch vor - ohne Ge-
bärden! „Könnte meine 
Schwester doch gebär-
den!“ denkt sich Alice. 

Plötzlich sieht Alice 
einen gebärdenden 
Hasen an sich vorbei 
hoppeln. Sie läuft ihm 
hinterher und fällt in ein 
Loch…
Alice begibt sich auf 
eine abenteuerliche 
Reise ins Wunderland, 
wo das Leben so an-
ders ist, als sie es kennt. 
Eine Reise voller aufre-
gender Neuigkeiten, ein 
Land mit vielen Geheim-
nissen und Abenteuern 
erwartet sie! Was Alice 
wohl am Ende der Rei-
se über das Leben in 
der Realität denkt? 
Das Theaterstück ist 
für Kinder ab 6 Jahren 
empfohlen. 
Karten bekommt man 
unter 
www.theater-arnstadt.de
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Wanderausstellung 
„Demokratie  

jetzt oder nie!“ 
bis Ende April  

im Landratsamt
Nachdem die Wanderausstel-
lung des Vereins „Gesichter 
geben: Opfer der Diktatur 
1945-1989 in Ilmenau e.V.“ 
nun bereits an verschiedenen 
Orten in Ilmenau und Arnstadt 
ihre Besucher fand, ist sie nun 
bis Ende April im Landratsamt 
zu sehen. Am 3. März eröffne-
ten Vizelandrat Rainer Zobel 
und die Vereinsvorsitzende 
Ursula Nirsberger die Ausstel-
lung. Den Auftakt der Vernis-
sage bildeten Musikstücke der 
beiden Akkordeonschüler Erik 
Keiner und Justina Klemm, die 
von ihrer Lehrerin Evelyn Gast 
begleitet wurden.
Bedauerlicherweise konnte 
der Ideengeber und Macher 
dieser Ausstellung, der His-
toriker Rainer Borsdorf, auf-
grund einer Erkrankung nicht 
anwesend sein. 

Gemeinsam mit der Grafike-
rin Johanna Krapp realisierte 
er diese Ausstellung um wie 
er selbst sagte, ein brisan-
tes Stück Zeitgeschichte zu 
beleuchten. Die Ausstellung 
zeigt auf 12 Roll-Ups die Ge-
schichte der Opposition in 
Arnstadt und Ilmenau, den 
Sturz des SED-Regimes und 
die Entwicklung hin zur Deut-
schen Einheit.
Durch eindrucksvolle histo-
rische Fotos und zahlreiche 
Zitate von Zeitzeugen gelingt 
es den Ausstellungsmachern 
die lokalen Akteure und Weg-
bereiter der Friedlichen Revo-
lution in den Vordergrund der 
Ausstellung zu rücken und zu 
würdigen. Einzelne Bürger, 
Gruppen, Demonstranten, 
Gründer von Parteien und Ver-
einigungen im heutigen Ilm-
Kreis waren es, die die fried-
liche Revolution in der Region 
ins Rollen brachten und sich 
dafür einsetzten, dass aus der 
Diktatur eine Demokratie ent-
stehen konnte.

Fehlerkorrektur zum Artikel „Signal auf Grün: Abfallwirtschaft  
und Rennsteig-Shuttle“ aus dem Amtsblatt Nr. 1/2015

Im Amtsblatt Nr. 1/2015 hat sich im oben genannten Artikel auf S. 4 ein Datumsfehler eingeschli-
chen: natürlich wurde die Übernahme der REMONDIS-Anteile an der Ilmenauer Umweltdienst 
GmbH durch den Kreis zum 31. Januar 2015 vereinbart, nicht 2014 wie dort falsch angeführt wurde.  
Wir bitten diesen Fehler zu entschuldigen.

Bildungsreise der Volkshochschule führt nach Sachsen-Anhalt
Die 20. Bildungsreise der 
Arnstädter Volkshochschu-
le führt die Teilnehmer vom 
23. - 29. Juni ins Nachbar-
land Sachsen-Anhalt, einem 
besonders Kultur- und Ge-
schichtsträchtigem Gebiet.
Im 4-Sterne-Schlosshotel 
Schkopau wird die Gruppe 
ihr komfortables Quartier 
beziehen und von dort aus 
Tagesexkursionen unterneh-
men. Unter der charmanten 
Reiseführung des Historikers 
und Kenners der Gegend 
Wieland Führ umfasst das 

Programm folgende Ziele: 
Freyburg, die Neuenburg, 
kleine Wanderung an der 
Unstrut mit Einkehr in einer 
Straußwirtschaft, Naumburg, 
Domführung, Stadtführung, 
Klosteranlage Schulpfor-
ta, Bad Kösen, Rudelsburg, 
Schifffahrt auf der Saale, 
Dessau mit Bauhaus-Füh-
rung, Schloss Mosigkau, Hal-
le mit Stadtrundgang und der 
Moritzburg, Burg Giebichen-
stein, Schokoladenmuseum, 
Wittenberg, Stadtrundgang, 
Landesausstellung „Cranach 

der Jüngere“ am Eröffnungs-
tag, Quedlinburg mit Dom, 
Stadtrundgang, Münzberg, 
Merseburg mit Führung im 
Dom. Im Reisepreis von 850 
Euro sind alle Programm-
punkte, Halbpension und 
Übernachtung und einige 
Überraschungen enthalten. 
Der Flyer mit dem kompletten 
Programm ist in der Volks-
hochschule erhältlich. Infos 
erteilt Ihnen Almut Keil unter 
Tel. 03628/7610725 oder per 
Mail: a.keil@
vhs-arnstadt-ilmenau.de.

Schlosshotel Schkopau -  
die Unterkunft für eine Woche

Die Schweigenberge  
an der Saale bei Freyburg

Schimmel muss nicht sein!

Tipps der Verbraucherzentrale Energieberatung  
zu Ursachen, Vorbeugung und Sanierung

Jedes Jahr im Winter erobern 
sie die Wände: hässliche 
schwarze Flecken, oftmals 
die ersten Anzeichen für ei-
nen Schimmelpilzbefall. Der 
sieht nicht nur unschön aus, 
sondern ist auch mit Gesund-
heitsrisiken verbunden. Ramo-
na Ballod, Energiereferentin 
der Verbraucherzentrale Thü-
ringen, erläutert die Ursachen 
des Schimmelbefalls und 
erklärt, wie man die eigene 
Wohnung schützen kann.
„Im Winter sind die Außen-
wände der Häuser und Woh-
nungen kalt. Auch die warme 
Raumluft kühlt sich dort ab. 
Mit sinkender Temperatur 
geht aber die Aufnahmefähig-
keit der Luft für Wasserdampf 
deutlich zurück, so dass an 
der Oberfläche der Wand die 
relative Luftfeuchte stark an-
steigt. In diesen Bereichen mit 
besonders hoher Luftfeuchtig-
keit findet der Schimmelpilz 
ideale Wachstumsbedingun-
gen vor - auch ohne fühl- oder 
sichtbares Kondenswasser“, 
erläutert Ballod.
Die wichtigste Regel zum 
Schutz vor Schimmelpilz heißt 
deshalb: raus mit der feuchten 

Luft, am besten durch regel-
mäßiges Lüften. Ein Hygrome-
ter, das die Raumluftfeuchte 
misst, ist dabei sehr hilfreich. 
Welche maximale Luftfeuch-
tigkeit möglichst nicht über-
schritten werden sollte, hängt 
ganz wesentlich von der 
Außentemperatur und dem 
Dämmstandard des Hauses 
ab. Je besser die Dämmung, 
umso geringer ist das Schim-
melrisiko.
Was aber ist zu tun, wenn der 
Schimmelschaden bereits da 
ist? Aus Sicht von Ramona 
Ballod ganz klar ein Fall für 
den Fachmann: „Wir empfeh-
len Verbrauchern immer, den 
Schaden professionell besei-
tigen und vor allem die Ursa-
che klären zu lassen, sonst 
kommt der Schimmel in den 
meisten Fällen schnell wie-
der.“ Nur Experten könnten 
außerdem sicherstellen, dass 
auch die gesundheitsschäd-
lichen Stoffwechselprodukte 
des Schimmelpilzes vollstän-
dig entfernt würden. Unter-
stützung erhalten Betroffene 
auch bei den Energiebera-
tern der Verbraucherzentrale.  
Bei allen Fragen zum Er-

kennen und Vermeiden von 
Schimmelschäden hilft die 
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale: online, telefo-
nisch oder mit einem persönli-
chen Beratungsgespräch. Die 
Berater informieren anbiete-
runabhängig und individuell. 
Für einkommensschwache 
Haushalte mit entsprechen-
dem Nachweis sind die Be-
ratungsangebote kostenfrei. 
Mehr Informationen gibt es 
auf www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder un-
ter 0800 - 809 802 400 (kos-
tenfrei).
Im Ilm-Kreis findet die Bera-
tung statt:
-  in Ilmenau in der  

Weimarer Straße 76,
-  in Arnstadt in der  

Bibliothek im Prinzenhof,
-  in Ichtershausen in der 

Erfurter Straße 42 sowie
-  in Großbreitenbach  

am Markt 13 (Rathaus II).
Eine Terminvereinbarung 
ist auch möglich unter 0361 
555140. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale wird 
gefördert vom Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Ener-
gie.
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Die Anlaufstellen „KOMPASS“ im Ilm-Kreis: Rat, Hilfe und Unterstützung für Jedermann
Schon seit geraumer Zeit 
bieten im Ilm-Kreis, in Arn-
stadt und Ilmenau, zwei An-
laufstellen mit dem Namen 
„KOMPASS“ Rat, Hilfe und 
Unterstützung für Menschen 
mit persönlichen oder gesell-
schaftsbedingten Sorgen.
Wissen Sie manchmal nicht, 
wie Sie Ihre Probleme lösen 
können oder wo es professio-
nelle Hilfe gibt? Die Mitarbei-
ter von „KOMPASS“ suchen 
mit Ihnen gemeinsam nach 

Lösungen oder zeigen Ihnen 
vorhandene Hilfeleistungen 
auf. Sie helfen Ihnen z. B. bei 
der Vorbereitung von notwen-
digen Unterlagen oder beglei-
ten Sie auf Wunsch auch bei 
Behördenangelegenheiten. 
„KOMPASS“ ist somit Ihr An-
sprechpartner für verschie-
denste Alltagsprobleme. Un-
sere Arbeit unterliegt natürlich 
dem Datenschutz und wir be-
handeln Ihre Anliegen stets 
vertraulich.

Die Anlaufstellen „KOMPASS“ 
sind aus dem Sozialraumpro-
jekt „ThINKA - Ilm-Kreis“ ent-
standen, welches seit März 
2013 in Arnstadt vom Arnstäd-
ter Bildungswerk e. V. und in 
Ilmenau von der IKL Ilmenau 
GmbH in Kooperation durch-
geführt wird. Das Projekt ist 
durch den Europäischen So-
zialfonds Thüringen sowie die 
Europäische Union gefördert. 
An der Projektfinanzierung 
beteiligt sich ebenfalls das 

Landratsamt Ilm-Kreis sowie 
die Manfred Koch Stiftung Hu-
mankapital.
Die Inanspruchnahme der 
Anlaufstellen „KOMPASS“ ist 
natürlich kostenfrei. Die An-
laufstellen können ohne Vor-
anmeldung zu festen Sprech-
zeiten aufgesucht werden. 
Achtung!: „KOMPASS Arn-
stadt“ hat seit dem 02.02.2015 
neue Räumlichkeiten bezo-
gen.

Anschrift und Öffnungszeiten der Anlaufstellen:

„KOMPASS Arnstadt“

Haus zum Ritter
1. Etage
Kohlenmarkt 20
99310 Arnstadt

Tel.: 03628 / 928 19 81

Mo: 10 - 15 Uhr
Die: 10 - 13 Uhr
Mi: 13 - 17 Uhr
Do: 10 - 18 Uhr

„KOMPASS Ilmenau“

Keplerstraße 1
Raum 20/21
(Pörlitzer Höhe, gegenüber 
Kita Glücksbärchen)
98693 Ilmenau

Tel.: 03677 / 20 76 67 oder 
Tel.: 0176 / 84 80 75 68

Die: 08 - 15 Uhr
Mi: 08 - 15 Uhr
Do: 08 - 12 Uhr

Ehrung für das Ehrenamt

Wer bekommt den mit 25.000 Euro dotierten Thüringer Engagement-Preis? 
Thüringer Ehrenamtsstiftung freut sich auf viele Vorschläge

Erfurt. Der Thüringer Engagement-Preis 
geht in eine neue Runde: Zum dritten 
Mal lobt die Thüringer Ehrenamtsstiftung 
die Auszeichnung für besonders enga-
gierte Ehrenamtliche aus. Der Preis wird 
im Herbst 2015 in fünf Kategorien verlie-
hen und ist mit insgesamt 25.000 Euro 
dotiert. Alle Thüringer können sich be-
werben oder ihre Wunschkandidaten no-
minieren – per Post oder ab Montag, 16. 
März, direkt über die Internetseite www.
thueringer-engagement-preis.de .
Mit dem Engagement-Preis, der erst-
mals 2013 vergeben wurde, würdigt die 
Ehrenamtsstiftung bürgerschaftlichen 
Einsatz in Thüringen. Ob Einzelperson, 
Verein oder Unternehmen, ob Jung oder 
Alt: Jeder kann sich ehrenamtlich enga-
gieren – für ein besseres Miteinander in 
der Gesellschaft, für Natur- und Umwelt-

schutz, für Sport, Kultur und auf vielen 
anderen Gebieten.
In jeder der fünf Kategorien – „Einzel-
person“, „Jugend“, „Senioren“, „Vereine, 
Initiativen und Verbände“ sowie „Unter-
nehmen“ - ist der Thüringer Engage-
ment-Preis mit 5000 Euro dotiert.
Bis zum 22. Mai nimmt die Thüringer Eh-
renamtsstiftung Bewerbungen und Kan-
didaten-Vorschläge entgegen. Auf der 
Internetseite www.thueringer-engage-
ment-preis.de gibt es dazu ab 16. März 
ein Nominierungs-Formular. In vier der 
fünf Kategorien trifft eine Jury im Som-
mer die Vorauswahl. Über die Preisträger 
können alle Thüringer in einem Online-
Voting mitbestimmen; 2014 gingen fast 
13.000 Stimmen ein. Der Sieger in der 
Kategorie „Unternehmen“ wird von der 
Jury gekürt. 

Die Verleihung des Thüringer Engage-
ment-Preises findet im Herbst in Erfurt 
statt. Bei der Preis-Gala im Oktober 2014 
wurden im Erfurter Collegium maius un-
ter anderem das Geraer Unternehmen 
Artfullsounds GbR, der Verein „Bach in 
Weimar“, die Grünen Damen und Herren 
des Zentralklinikums Suhl, der Ambulan-
te Hospiz- und palliative Beratungsdienst 
Eichsfeld, der Demenzbegleiter Lars 
Schulz aus Jena und der Erfurter Jour-
nalist Henryk Balkow ausgezeichnet.
Der Thüringer Engagement-Preis wird 
von mehreren Thüringer Sparkassen ge-
fördert. Weitere Informationen gibt es bei 
der Thüringer Ehrenamtsstiftung, Löber-
wallgraben 8, 99096 Erfurt, im Internet 
unter www.thueringer-ehrenamtsstiftung.
de, per Mail an adrians@thueringer-eh-
renamtsstiftung.de oder telefonisch unter 
0361/26289841.
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Biosphäre erleben - Mit Bus und Bahn zum Rennsteig

Mit der neu erschienenen 
und seit Ende Februar 2015 
erhältlichen Broschüre „Na-
tur - Erlebnis - Angebote 
2015“ möchte das UNESCO 
Biosphärenreservat Vessertal-
Thüringer Wald zukünftig noch 
mehr Naturliebhaber, Inter-
essierte und Touristen in die 
Region locken, die es lohnt zu 
entdecken.
„Naturerlebnis“ ist ein neuer 
Themenschwerpunkt in der 
Landestourismuskonzeption 
für Thüringen. In insgesamt 
drei Workshops, die sowohl im 
Dezember 2013 in Schnett, im 
Februar 2014 im Stutenhaus 
und im April 2014 im Hotel 
Gabelbach stattfanden, wur-

den gemeinsam Ideen und 
Angebote gesammelt. Die da-
raus entstandenen Angebote 
sind in drei Themen unterteilt: 
Stille (im Heft grün dargestellt) 
z. B. geführte Wanderungen 
mit zertifizierten Naturführern; 
Kulinarik (im Heft in lila dar-
gestellt) z. B. Schwarzebeer 
sammeln in Vesser; Lebendig 
(in rot dargestellt) z. B. geführ-
te Mountainbike-Touren
Insgesamt 46 verschiedene 
Leistungsträger, teilweise mit 
mehreren Angeboten, sind 
in der neuen A5 großen Bro-
schüre vertreten. Bei jedem 
Angebot findet der Suchende 
Hinweise zur Erreichbarkeit 
mit Bus und Bahn. Mithilfe von 
Piktogrammen wird in dem 
Heft gezeigt, welches Angebot 
besonders für z. Bsp. Kinder, 
Gruppen oder körperlich ein-
geschränkte Menschen geeig-
net ist.
Eine Klappkarte auf der letzten 
Seite zeigt die gesamte Regi-
on des UNESCO-Biosphären-
reservats Vessertal-Thüringer 
Wald und die Angebote des 
Öffentlichen Nahverkehrs. 
Denn seit Juni 2014 heißt das 

Motto „Biosphäre erleben - Mit 
Bus und Bahn zum Rennsteig“ 
- umweltfreundlich unterwegs 
sein in der gesamten Region.
„Natur - Erlebnis - Angebote 
2015“ wurde aus Mitteln des 
Tourismusbudgets 2013 finan-
ziert und hat eine Auflagen-
höhe von 18.000 Stück. Alle 
Interessierten und neugierig 
Gewordenen können die Bro-
schüre in den Tourismus-
informationen kostenlos 
erhalten sowie auch bei den 
jeweiligen in der Broschüre 
befindlichen Anbietern. Auf 
www.biosphaere.thüringer-
wald.com steht die Broschüre 
auch als E-Book, zum online 
durchblättern, bereit.
Im Rahmen Tourismusbud-
get wurden ebenso wirksame 
Webemittel für die Region ent-
wickelt. Eine Wort-Bild-Marke 
„Biosphäre Erleben - Mit Bus 
und Bahn zum Rennsteig“, 
dazu passende Plakate sowie 
PVC-Banner, die in allen Ge-
meinden im Biosphärenreser-
vat aufgehängt werden. Auch 
eine zweimonatige Werbe-
kampagne mit den Tageszei-
tungen „Thüringer Allgemei-

ne“ und „Freies Wort“ sowie 
im Rundfunk auf „Landeswelle 
Thüringen“ sowie „Antenne 
Thüringen“ wurde aus dem 
Tourismusbudget finanziert 
um den Tourismus in der Re-
gion „anzukurbeln“. 
Weitere Werbemaßnahmen 
werden im Jahr 2015 durch-
geführt.

Neue Ausstellung im Schloßmuseum Arnstadt

Keramik - Grafik - Malerei 
von Frank Steenbeck

Ausstellungseröffnung am 27. 
März 2015, 19.00 Uhr
Ausstellungsdauer: 28. März 
bis 21. Juni 2015

Frank Steenbeck ist Absolvent 
der Hochschule für industrielle 
Formgestaltung Halle - Burg 
Giebichenstein. Für ihn gilt 
(wie für viele andere Künstler 
auch): Handwerkliches Kön-
nen ist die Grundlage aller 
künstlerischen Gestaltung, 
des Schaffensprozesses und 
somit des Kunstwerks als 
„Endprodukt“. In Jena lernte 
Frank Steenbeck das Zeich-

nen bei Einhard Hopfe und 
ging bei Wolfgang Philler in 
die Töpferlehre. Auf der Burg 
Giebichenstein in Halle waren 
Heidi Manthey und Gertraud 
Möhwald seine wichtigsten 
Lehrerinnen. Noch heute setzt 
er sich - kritisch hinterfragend 
- mit den in dieser prägenden 
Phase erworbenen Kenntnis-
sen und Lehrsätzen ausein-
ander. Reibt sich an den „Dog-
men“ seiner Lehrmeister und 
Lehrmeisterinnen.
Ein Kunstwerk entsteht: Da-
bei sind handwerkliches 
Können, künstlerische Tech-
nik, geistige Durchdringung 
und selbstverständlich Talent 
Grundvoraussetzung, um 

ein künstlerisches Objekt zu 
schaffen. Immer wieder stellt 
sich Frank Steenbeck den 
Themen: Was ist Kunst? Was 
ist ein Kunstwerk? und Wer ist 
ein Künstler?
Er stellt die Frage nach dem 
Material, nach der Technik, 
dem Sujet und lässt sich ein 
auf die (kunst)historische Be-
fragung seiner Werke. Sucht 
nach Vorbildern, erkundet 
stilistische Ausdrucksformen, 
findet Themen und Inspiration 
in der Gegenwart genauso wie 
in den Artefakten Jahrtausen-
de alter Hochkulturen so zum 
Beispiel dem Ägyptischen 
Reich oder der geometrischen 
griechischen Vasenmalerei. 

Zwar kann sich Frank Steen-
beck mit dem Kunstbegriff 
nach Goethe, Winckelmann 
oder Schiller identifizieren, 
jedoch stellt er dem „Zwecke 
der Erbauung“ auch häufig 
den praktischen Nutzen an die 
Seite.
Die Ausstellung genauso wie 
der Katalog geben Einblick 
in Steenbecks künstlerisches 
Gesamtwerk. Im Mittelpunkt 
stehen die Themenkreise 
Mensch, Meer und Land-
schaft. Gezeigt werden Wer-
ke der Malerei, Plastik, Grafik 
und Gefäßkeramik. Exempla-
risch werden einzelne Motive 
seiner Werke in den kunsthis-
torischen Kontext gesetzt.

Titelseite Broschüre & Logo 
„Biosphäre Erleben - Mit Bus 
und Bahn zum Rennsteig“

Dose mit liegender Figur, Keramik, teilweise vergoldet 
 (Foto: Thomas Wolf, Gotha)

Linoldruck, 4-fach (Foto: Thomas Wolf, Gotha)



Amtsblatt des Ilm-Kreises - 9 - Nr. 3/2015

Sonntag 5. Juli 2015 / 
10:00 Uhr bis 17:00 Uhr

17. Gipfeltreffen 
und  

8. Landkreisfest  
am Rennsteig auf 
dem Schneekopf
Die Natur schafft Gipfel 
und die Thüringer ihre 

Region

Kulturprogramm, Musik,  
Gesang, Orchester,  

Gruppen, Chor
geführte Wandertouren,  
Thüringer Spezialitäten,  

Bastelstrasse
Rennsteigshuttle, Bustrans-
fer, Ständemarkt, Gipfeltaler

Thüringer Gebirgs- und 
Wanderverein e.V. -  

Landratsamt Ilm-Kreis
THÜRINGENFORST-  

Thüringer Allgemeine -  
Landesjagdverband  

Thüringen,
Gemeinde Gehlberg - Spar-

kasse Arnstadt-Ilmenau -  
RV Thüringer Wald e.V.

3. Kinderschutz- 
fachtag im Ilm-Kreis 

am 04. Mai 2015
Das Jugendamt des Ilm-
Kreises informiert über den 
Stand der Vorbereitung des 
3. Kinderschutzfachtages am 
04. Mai 2015 am Staatlichen 
Gymnasium „Am Lindenberg“ 
in Ilmenau.
Thema ist in diesem Jahr die 
Zusammenarbeit und Unter-
stützung von Eltern unter dem 
Motto „Erziehung ist Liebe und 
Vorbild …“; Helfen - Begleiten 
- Wege aufzeigen.
Ein umfangreiches Programm 
mit zwei Hauptreferaten (Prof. 
Dr. Malte Mienert und Otto 
Herz) sowie 11 Arbeitsgrup-
pen erwartet die Teilnehmer. 
Nach Auswertung der beiden 
letzten Kinderschutzfachtage 
wird erstmals eine ganztägige 
Veranstaltung durchgeführt.
180 Plätze stehen für Fach-
kräfte der Kinder- und Jugend-
hilfe und des Gesundheitswe-
sens, Lehrer(innen) und alle 
Berufsgruppen, die im Rah-
men ihrer Tätigkeit Kontakt mit 
Kindern und Jugendlichen und 
Eltern haben zur Verfügung. 
Für Lehrer(innen) ist der Fach-
tag als Fortbildungsmaßnah-
me vom ThILLM anerkannt.
Ab sofort werden die Flyer 
für diese Veranstaltung ver-
teilt. Auf der Homepage des 
Landratsamtes/Jugendamt 
sind der Flyer und weitere 
Informationen zum Fachtag 
zu finden. Anmeldungen sind 
ab sofort im Jugendamt (Tel. 
03628/738651) möglich. Die 
Mitarbeiter(innen) des Ju-
gendamtes freuen sich auf 
Ihre Teilnahme.

Fortbildung  
zum Thema  

„Spendenakquise“
In Arnstadt findet am Freitag, 
24. April 2015 von 17 bis ca. 
20 Uhr eine Fortbildung zum 
Thema „Spendenakquise leicht 
gemacht“ (Teil I) für ehrenamt-
lich tätige Vereine, Verbände 
und Interessengemeinschaf-
ten statt. Der 2. Teil folgt zu ei-
nem späteren Zeitpunkt. Eine 
Teilnehmergebühr wird nicht 
erhoben, Seminarunterlagen 
können zum Selbstkostenpreis 
erworben werden. Der Veran-
staltungsort wird noch bekannt 
gegeben.
Anmeldungen sind bis zum 14. 
April 2015 möglich: schriftlich 
an das Landratsamt Ilm-Kreis, 
Büro Landrätin, Ritterstr. 14, 
99310 Arnstadt, per E-Mail an 
s.linke@ilm-kreis.de oder per 
Telefon 0 36 28 / 73 81 13.

Gastronomie und Übernachtung am Ilmtal-Radweg gesucht
Interessierte Radler können 
sich seit Anfang 2015 auf ei-
ner neuen Internetpräsenta-
tion über den Ilmtal-Radweg 
informieren. Die moderne 
Webseite, die im Auftrag der 
Stadt Weimar und der Land-
kreise Weimarer Land und 
Ilm-Kreis durch ein Jenaer 
Unternehmen realisiert wur-
de, bietet viele Fotos und 
Informationen, die neugierig 
machen und praktische Hilfe 
anbieten. Die Webseite wird 
in der nächsten Zeit weiter 
mit Informationen gefüllt. Ein 
Blick lohnt sich jedoch schon 
jetzt: www.ilmtal-radweg.de
Gastronomie und Über-
nachtungsbetriebe bis zu 
3 km vom Radweg entfernt 
können sich auf der Web-
seite präsentieren. Ein Gas-
tronomieeintrag mit Foto und 
ausführlicher Beschreibung 
kostet für 2 Jahre 100 EUR. 
Ein Übernachtungseintrag ist 
für 250 EUR für 2 Jahre mög-
lich. Ihre Interessensbekun-
dung richten Sie bitte bis 
zum 25.03.2015 an:

 Katharina Cherubim
 Landratsamt Ilm-Kreis

 Büro der Landrätin
 Sachbereich Radverkehr
 Ritterstrasse 14
 99310 Arnstadt
 Phone: 03628/738235  

(Di bis Do)
 Fax: 03628/738239
 Mail: 
 k.cherubim@ilm-kreis.de

Eine kostenlose Darstellung 
für alle Firmen ist auch im 
Standortinformationssys-
tem des Ilm-Kreises mög-

lich siehe http://www.viano-
vis.net/tinyurl/Cu
Der direkte Eintrag über das 
Internet unter www.ilm-kreis.
de/datenbank und die Aktu-
alisierung über einen Login 
bietet eine schnelle Plattform 
zur Werbung mit zahlreichen 
nützlichen Funktionalitäten. 
Einheimische und Gäste 
finden alle Informationen 
von A-wie Ämtern bis Z-wie 
Zimmervermietung www.ilm-
kreis.de/standortinfo

Information für Jagdgenossenschaften, 
Computerschulung Jagdkataster

Der Thüringer Verband der 
Jagdgenossenschaften und 
Eigenjagdbezirkinhaber e.V. 
lädt zu einer Informations-
veranstaltung für Jagdgenos-
senschaften ein. Zwei Kurse 
können besucht werden: Im 
Einsteigerkurs werden ers-
te Schritte zur Erstellung ei-
nes neuen Jagdkatasters mit 
Version 6, Übungen zur Da-
tenpflege der Jagdgenossen 
und Flurstücke und Grund-
langen zur Programmbedie-
nung vermittelt. Der Kurs für 
Fortgeschrittene beinhaltet 
Neuheiten der Version 6, Aktu-
alisierung eines vorhandenen 
Jagdkatasters, Berechnung 
und Auszahlung des Reinerlö-
ses (neue Programmversion), 
Erläuterung spezieller Prob-
leme bei der Aktualisierung, 
die Kopplung Jagdpachtver-
waltung6 mit NAVIKAT6 und 
diverse Themen zur Jagd-
pachtverwaltung. Die Refe-
renten sind  Dipl. Ing. 
Jörg Ölsner, Gesellschaft für 
Informationssysteme mbH 
(GIS) und Dirk Model, Gesell-
schaft für Informationssyste-
me mbH (GIS)

Der Einsteigerkurs geht 
jeweils von 16:00 Uhr bis 
18:00 Uhr, anschließend 
findet der Kurs für Fortge-

schrittene von 18:15 Uhr bis 
20:00 Uhr statt. Die Termine 
sind:

 17.03.2015
 Kreisvolkshochschule 

Hildburghausen
 Obere Marktstr. 44
 98646 Hildburghausen

 25.03.2015
 Tibor nationale und inter-

nationale Projekte e.V.
 Sorbenweg 4
 99099 Erfurt

Pro Kursteilnehmer wird 
eine Gebühr von 25,— EUR 
und für jede weitere Person 
der Jagdgenossenschaft in 
Höhe von 10,— EUR erho-
ben.

Anmeldung oder Informa-
tionen zu den Schulungen 
über

Thüringer Verband 
der Jagdgenossenschaften
und Eigenjagdbezirkinhaber 
e.V.
Alfred-Hess-Straße 8
99094 Erfurt

Tel.: 0361-26253250
Fax: 0361-26253502
E-Mail: tvje@tbv-erfurt.de
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Auf zum 35. Silberberglauf am 2. Mai 2015 in Möhrenbach
In Möhrenbach findet am 
Samstag, dem 02. Mai 2015, 
mit Start im Sparkassencup 
und im Köstritzer Thüringen 
- Cup unter der Schirmherr-
schaft von Frau Petra Enders, 
Landrätin des Ilm-Kreises, der 
35. Silberberglauf statt. Alle 
Läufer, Wanderer, Förderer 
und Gäste sind zu dieser bun-
desoffenen Lauf- und Wander-
veranstaltung mit Wettkampf- 
und Massensportcharakter 
recht herzlich eingeladen.
Veranstalter sind die Stadt 
gehren in Hauptausführung 
des SV Grün-Weiß Möhren-
bach e.V., Abt. Silberberg-
lauf unter der Gesamtleitung 
von Helmut Eberhardt (Tel.: 
036783 - 80219).

Anmeldungen für Läufer und 
Nordic Walker sowie Einsicht 
in Starterlisten und Ergeb-
nislisten können Sie auf den 
Webseiten des Silberberg-
laufs vornehmen. Die On-
line-Anmeldung ist bis zum 
30.04.2015 um 24.00 Uhr 
möglich.
Anmeldeschluss mittels 
Formular für Läufer und Nor-
dic Walker erfolgt am Lauftag 
15 Minuten vor Start bei einer 
Zusatzgebühr von 3,00 EUR, 
für Wanderer bis 8.00 Uhr.
Anmeldeort ist in der „alten 
Schule“ oberhalb des Sport-
platzes. Für den Steppkelauf 
(bis 7 Jahre) erfolgt die An-
meldung am Lauftag auf dem 
Sportplatz.

Start und Ziel: Sportplatz Möhrenbach

Startzeiten:  08.30 Uhr  11 km oder 18 km - Wandern
 08.45 Uhr  11 km oder 18 km - Nordic Walking
 09.00 Uhr  1 km - Steppkelauf
 09.30 Uhr  18 km - Großer Lauf
 10.15 Uhr  5 km - Lauf
 10.30 Uhr  11 km - Hauptlauf

Laufstrecken:
1.  Hauptlauf (Start ab AK Jugend U18) 
 „Rund um den Silberberg“  ca. 11 km
2.  Großer Lauf (Start ab AK Jugend U20)  ca. 18 km
3.  Schnupperlauf ca. 5 km
4.  Steppkelauf  ca. 1 km

Alle weitere Informationen und Anmeldung können Sie unter: 
www.silberberglauf.de abfragen.

Veranstaltungen im Ilm-Kreis
(Auswahl)

17. März Schmiedefeld 10 -13 Uhr Winterausklang im Biospärenreservat Vessertal
Biosphärenreservat Vessertal

17. März Ilmenau 19.30 Uhr, Festhalle Stefan Schwarz liest aus - Wir sollten uns auch 
mal scheiden lassen!

17. März Arnstadt 9 Uhr, Bibliothek Mein liebstes, allerliebstes Bilderbuch
18. März Arnstadt 9.30, 10.15, 11.15 Uhr, Theater Blick hinter die Kulissen

Führung im Theater + Lichtshow
18. März Arnstadt 9 Uhr, Frauen- und Familienzentrum Englischkurs für Anfänger
19. März Ilmenau 20 Uhr, Linden-Lichtspiele Kino extra - Der besondere Film - Birdman
20. März Ilmenau 15 Uhr, Currie-Bau Seniorenakademie zum Thema „Implantate“
20. März Gehren 20 Uhr, Stadthaussaal Baby- und Kleidermarkt
20.-29. März Arnstadt Bachfestival Arnstadt

http://www.bachfestival.arnstadt.de/
20. März Arnstadt 16 Uhr, Touristinfo Sonderstadtführung „Auf den Spuren Johann 

Sebastian Bachs“
20. März Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Sexuelle Evolution - Tatjana Meissner
20. März Bösleben 19 Uhr, Bauernscheune Oldie-Tanzabend der 50er/60er Jahre
21. März Erfurt Teilnahme der Freunde der Thüringer Bratwurst e.V. 

bei der Rostkultur Erfurt (mit Manufaktur)
22. März Dornheim 17 Uhr, Traukirche Arnstädter Bachfestival - Concerto Melante spielt 

von J. S. Bach „Das musikalische Opfer“
25. März Arnstadt 16 Uhr, Touristinfo Sonderstadtführung „Großer Bach für kleine Füße“
22. März Ilmenau 17 Uhr, Festhalle Musical „Kinder von Girouan“
25. März Ilmenau 19 Uhr, Saal der Musikschule Mittwochskonzert der Fachrichtungen Holz- und 

Blechbläser
25. März Arnstadt 18 Uhr, Rathaussaal Musikschulkonzert im Rahmen des Arnstädter- 

Bachfestival
25. März Ilmenau-Roda 19 Uhr, Kleinkunstbühne „Des Kaisers neue Kleider“
25. März Ilmenau 19 Uhr, Alte Försterei Der Habicht - Vogel des Jahres 2015
26. März Ilmenau-Manebach 14.30 Uhr, Haus des Gastes Ausstellung - Theo Schneider - geboren in 

Manebach
26. März Stadtilm 19 Uhr, Bärsaal Jahresempfang des Bürgermeisters
27. März Ilmenau 15 Uhr, Eishalle Lauf nach deinem eigenen Beat!
27. März Ilmenau Lange Nacht der Hausmusik
27. März Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Kolumbien, Ecuador - Eine Fahrradreise

Multivisionsshow von und mit Detlef Ritze
27. März Arnstadt 17 Uhr, Direkt e.V. FS Ostern - Grill & Chill
27. März Ilmenau 10.30 Uhr, St. Jakobuskirche Konzert Gerhard Schöne
28. März Dornheim 17 Uhr, Traukirche „Frühlingszauber“ Ensemble Quintate, Dessau

Eintritt frei, Spende erbeten
28. März Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Das fliegende Geschirr
28.-29. März Langewiesen 10 Uhr, Stadtzentrum Langewiesener Ostermarkt
28. März - 
6. April

Arnstadt 14-20 Uhr, Wollmarkt Arnstädter Frühlingsfest / Wollmarkt

29. März Dornheim 11.30 Uhr, Traukirche Thüringer Bachwochen - 4 Times Baroque
Sonaten von Bach und Telemann für Violine,
Basso continuo, Oboe und Blockflöte
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29. März Ilmenau 10 Uhr, GoetheStadtMuseum Sonderausstellung - Mit Zeichenstift und 
Fotoapparat - Ilmenauer Impressionen von Georg 
Renger und Evi Schwappach-Bieber

30. März Neustadt 20 Uhr, Gemeindezentrum Buchlesung „Das Geheimnis um die Briefe von 
Stalingrad“

1. April Arnstadt 9-15 Uhr, Direkt e.V. FS Ostern - Mädchenfussballturnier in Geraberg
2. April Arnstadt 19.30 Uhr, Kulisse Konzert mit „The Great Crusades“ (Chicago/USA)
4. April Ilmenau 7 Uhr, Sport- und Freizeitbad 18. Ilmenauer Oster-Spaziergang
4. April Ilmenau-Heyda 9 Uhr, Stausee Heyda 12. Ilmenauer Osterlauf
4. April Jonastal 11 Uhr, Mahnmal Gedenkveranstaltung anlässlich des 70. 

Jahrestages der Befreiung des KZ SIII im Jonastal
4. April Arnstadt 19 Uhr, Hammerwiese 10. Arnstädter Osterfeuer
4. April Dornheim 15 Uhr, Traukirche Thüringer Bachwochen: Christian Poltera - 

Violoncello, J .S. Bach: Suiten für Violoncello solo
4. April Arnstadt 19.30 Uhr, Theater KONZERT Simon & Garfunkel Revival Band
5. April Arnstadt 10-18 Uhr, Fasanerie Traditionelles Ostereiersuchen im Tierpark 2015
9. April Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Kino: HECTORS REISE ODER DIE SUCHE 

NACH DEM GLÜCK

Amtlicher Teil

Beschlussübersicht der 7. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises  
der Wahlperiode 2014 bis 2019 am 11. Februar 2015

Beschluss-Nr. 061/15
Die Niederschrift über die 5. Sitzung des Kreistages des Ilm-
Kreises der Wahlperiode 2014 bis 2019 vom 10. Dezember 2014 
wird genehmigt.

Beschluss-Nr. 062/15
Die Niederschrift über die 6. Sitzung des Kreistages des Ilm-
Kreises der Wahlperiode 2014 bis 2019 vom 14. Januar 2015 
wird genehmigt.

Beschluss-Nr. 063/15
1. Die Landrätin wird beauftragt, alle erforderlichen Maßnah-

men zu ergreifen, um eine Minderung der finanziellen Belas-
tungen der kreisangehörigen Städte und Gemeinden durch 
eine Senkung der Kreisumlage zu erreichen.

2. Ziel ist eine Senkung der Kreisumlage für 2015 um 1,15 Milli-
onen Euro.

3. Die Senkung der Kreisumlage ist in einem Nachtragshaus-
halt 2015 darzustellen, der dann, wenn durch eine Gesetzes-
initiative des Thüringer Landtages (Beschluss des von den 
Fraktionen LINKE, SPD und Bündnis 90/Grüne vorbereiteten 
„Kommunalpaket 2015“ im März 2015 bzw. spätestens nach 
Verabschiedung des Landeshaushaltes 2015) die Vorausset-
zungen dafür geschaffen sind.

Beschluss-Nr. 064/15
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan des Ilm-Kreises für 
das Haushaltsjahr 2015 werden bestätigt.

Beschluss-Nr. 065/15
Der Finanzplan 2014 bis 2018 für den Ilm-Kreis wird bestätigt.

Beschluss-Nr. 066/15
1. Der Schulbezirk der Staatlichen Grundschule „Johann Se-

bastian Bach“ Arnstadt, Am Plan 1, 99310 Arnstadt, wird ab 
dem Schuljahr 2015/16 um die Straßen Käfernburger Straße, 
Dr.-Mager-Straße, Auf der Setze, Karl-Marien-Straße, Krapp-
gartenstraße und Rosenstraße bis Einmündung Karl-Marien-
Straße verkleinert.

2. Der Schulbezirk der Staatlichen Grundschule „Ludwig Bech-
stein“ Arnstadt, Prof.-Frosch-Straße 26, 99310 Arnstadt, wird 
ab dem Schuljahr 2015/16 um die Straßen Käfernburger 
Straße, Dr.-Mager-Straße, Gartenweg, Am Obertunk, Am 
Grabfeld, An der Bachschleife und Elxlebener Weg vergrö-
ßert.

3. Der Schulbezirk der Staatlichen Grundschule „Geschwister 
Scholl Schule“ Arnstadt, Richard-Wagner-Straße 6, 99310 
Arnstadt, wird ab dem Schuljahr 2015/16 um die Straßen 
Bertolt-Brecht-Straße, Mühlberger Straße, Heinrich-Heine-
Straße, Gerhart-Hauptmann-Straße, Wachsenburgblick, 
Gartenweg, Am Obertunk, Am Grabfeld, An der Bachschleife 
und Elxlebener Weg verkleinert und um die Straßen Auf der 
Setze, Karl-Marien-Straße, Krappgartenstraße und Rosen-
straße bis Einmündung Karl-Marien-Straße vergrößert.

4. Der Schulbezirk der Staatlichen Grundschule „Dr. Harald 
Bielfeld“ Arnstadt, Goethestraße 32, 99310 Arnstadt, wird 
ab dem Schuljahr 2015/16 um die Straßen Bertolt-Brecht-
Straße, Mühlberger Straße, Heinrich-Heine-Straße, Gerhart-
Hauptmann-Straße und Wachsenburgblick vergrößert.

Für Schüler, die bis zum Schuljahr 2014/15 an den Schulen ein-
geschult wurden, ändert sich nichts.
Die Änderung ist bis zum Schuljahr 2019/2020 befristet.

Beschluss-Nr. 067/15
Die Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln im Rahmen der „Be-
schäftigungsinitiative im Ilm-Kreis“ in der in der Anlage vorliegen-
den Form.

Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln im Rahmen 
der „Beschäftigungsinitiative im Ilm-Kreis“

1. Grundsätzliche Zielstellung
Ziel der „Beschäftigungsinitiative im Ilm-Kreis“ ist es, arbeits-
marktfernen Menschen, die neben Langzeitarbeitslosigkeit 
weitere Vermittlungshemmnisse, z. B. fehlende berufliche Qua-
lifikation, gesundheitliche Einschränkungen und andere soziale 
Problemlagen aufweisen, eine Perspektive zur gesellschaftlichen 
Teilhabe und zur Eingliederung in den Arbeitsmarkt zu eröffnen.
Die Beschäftigungsinitiative des Ilm-Kreises umfasst die Unter-
stützung des Landkreises für Maßnahmen und Einstellungen 
nach
- § 16e SGB II (Förderung von Arbeitsverhältnissen)
- § 16d SGB II (Arbeitsgelegenheiten - AGH)
- § 88 SGB III (Eingliederungszuschüsse - EGZ)
- dem Landesarbeitsmarktprogramm „Arbeit für Thüringen und 

Zukunft Familie“.
Im Rahmen dieser Richtlinie soll durch die Gewährung von Be-
schäftigungs- sowie Sachkostenzuschüssen als Arbeitgeberleis-
tung die Schaffung von zusätzlichen und gemeinnützigen sozial-
versicherungspflichtigen Beschäftigungen für o. g. Personenkreis 
gefördert werden.
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Darüber hinaus soll in begründeten Einzelfällen, welche im be-
sonderen Interesse des Ilm-Kreises liegen, die Förderung von 
Projekten am zweiten Arbeitsmarkt bei Vereinen und Verbänden 
im Zusammenwirken mit dem Jobcenter Ilm-Kreis und weiteren 
Partnern, wie z. B. Gemeinden, Städten und/oder der GfAW (Ge-
sellschaft für Arbeits- und Wirtschaftsförderung des Freistaats 
Thüringen) erfolgen (z. B. Arbeitsgelegenheiten bei Partnern im 
sozialen Netzwerk des Ilm-Kreises).
Dies geschieht im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel, die 
sich in ihrer Höhe an den eingesparten Kosten der Unterkunft im 
Bereich SGB II orientieren.
Ein Rechtsanspruch auf Gewährung eines Zuschusses besteht nicht.

2. Gegenstand der Förderung
Förderfähig sind
- die mit arbeitslosen erwerbsfähigen Hilfebedürftigen aus dem 

Zuständigkeitsbereich des Jobcenters Ilm-Kreis abgeschlos-
senen Beschäftigungsverhältnisse, welche die Voraussetzun-
gen des § 16e SGB II, des Landesarbeitsmarktprogramms 
„Arbeit für Thüringen und Zukunft Familie“ und in besonderen 
Fällen im Sinne dieser Richtlinie nach § 88 SGB III erfüllen.

- die für arbeitslose erwerbsfähige Leistungsberechtigte aus 
dem Zuständigkeitsbereich des Jobcenters Ilm-Kreis zuge-
lassenen Arbeitsgelegenheiten nach § 16d SGB II.

Diese Beschäftigungsverhältnisse müssen die Bedingungen und 
Voraussetzungen der §§ 16e, 16d SGB II, 88 SGB III oder des 
Landesarbeitsmarktprogramms „Arbeit für Thüringen und Zu-
kunft Familie“ erfüllen.
Die Beschäftigungsverhältnisse müssen bei Maßnahmen nach 
§§ 16e, 16d SGB II, des Landesarbeitsmarktprogramms „Arbeit 
für Thüringen und Zukunft Familie“ und des § 88 SGB III darüber 
hinaus die Anforderungen hinsichtlich der Zusätzlichkeit und Ge-
meinnützigkeit im Sinne des § 16d Abs. 2 bis 4 SGB II erfüllen.
In Verbindung mit Maßnahmen nach §§ 16d, 16e SGB II, 88 SGB 
III und dem Landesarbeitsmarktprogramm „Arbeit für Thüringen 
und Zukunft Familie“ werden Beschäftigungsverhältnisse geför-
dert, die in Maßnahmen und Projekte eingebunden sind, welche 
ein besonderes öffentliches Interesse für die Region darstellen 
und insbesondere folgende Tätigkeitsfelder abdecken:
- Soziales
- Bildung
- Kunst und Kultur
- Jugend
- Tourismus
- Umweltsektor - Agenda 21
- Tierschutz
- Sport.
Sowohl bei Maßnahmen nach §§ 16e SGB II, 88 SGB III als 
auch im Zusammenhang mit dem Landesarbeitsmarktprogramm 
„Arbeit für Thüringen und Zukunft Familie“ werden vorrangig Be-
schäftigungsverhältnisse gefördert, die, unter Berücksichtigung 
der Besonderheiten des Einzelfalles, aber auch in Abhängigkeit 
der Gesamtbetrachtung aller Maßnahmen, eine angemessene 
Einsparung von Kosten der Unterkunft erzielen.
Eine anteilige Förderung von Maßnahmen nach § 16d SGB II 
ist vorrangig in den Bereichen Soziales, Bildung und Jugend als 
Sachkostenzuschuss bzw. zusätzlicher Personalkostenzuschuss 
im Rahmen der Maßnahmekosten zulässig, sofern sie im beson-
deren Interesse des Ilm-Kreises liegen.
Ein besonderes Interesse des Ilm-Kreises liegt dann vor, wenn 
die Maßnahme zu einer sozialen Stabilisierung bzw. der Her-
stellung bzw. Wiederherstellung der Arbeitsmarktintegrationsfä-
higkeit dient oder zur Stärkung der sozialen Infrastruktur im Ilm-
Kreis beiträgt.

3. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind bei
- Maßnahmen nach §§ 16e, 16d SGB II, 88 SGB III juristische 

Personen des öffentlichen und privaten Rechts, soweit sie 
kirchlichen, gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken die-
nen und Beschäftigungsverhältnisse bzw. Arbeitsgelegenhei-
ten nach Abschnitt 2 dieser Richtlinie anbieten, sowie kom-
munale Körperschaften.

- Maßnahmen nach dem Landesarbeitsmarktprogramm „Ar-
beit für Thüringen und Zukunft Familie“ juristische Personen 
des öffentlichen und privaten Rechts, soweit sie kirchlichen, 
gemeinnützigen oder mildtätigen Zwecken dienen und Be-
schäftigungsverhältnisse nach Abschnitt 2 dieser Richtlinie 
anbieten, sowie kommunale Körperschaften.

Der Antragsteller/die Antragstellerin muss seinen/ihren Sitz im 
Ilm-Kreis haben bzw. seine/ihre Leistungen ausschließlich oder 
schwerpunktmäßig im Ilm-Kreis erbringen. Wird eine Maßnahme 
von einem Trägerverbund durchgeführt, so ist einer der beteilig-
ten Träger im Antrag als Zuwendungsempfänger/in zu benennen.
Der Antragsteller/die Antragstellerin muss die Gewähr für eine 
ordnungsgemäße Durchführung und Abrechnung der Maßnah-
me bieten.
Eine Zuwendung kann grundsätzlich nicht erfolgen, wenn gegen 
den Antragsteller/die Antragstellerin ein Vergleichs-, Gesamtvoll-
streckungs- oder Insolvenzverfahren beantragt bzw. eröffnet ist. 
Unabhängig davon kann der Zuwendungsgeber Nachweise zur 
Finanzkraft fordern.

4. Förderungsvoraussetzung
Es handelt sich um ein Beschäftigungsverhältnis oder eine Ar-
beitsgelegenheit gemäß Abschnitt 2 dieser Richtlinie.
Es liegt in Fällen von Maßnahmen nach §§ 16e, 16d SGB II, 88 
SGB III ein entsprechender Förderbescheid des Jobcenters Ilm-
Kreis bzw. beim Landesarbeitsmarktprogramm „Arbeit für Thü-
ringen und Zukunft Familie“ ein Förderbescheid des Thüringer 
Ministeriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesell-
schaft vor.
Es liegt im Rahmen des Antragsverfahrens eine einzureichende 
Maßnahmekonzeption bzw. Tätigkeitsbeschreibung einschließ-
lich des Kosten- und Finanzierungsplanes vor. In Fällen nach §§ 
16e, 16d SGB II, 88 SGB III hat auch eine Leistungsbewilligung 
des Jobcenters Ilm-Kreis vorzuliegen.
Die Gesamtfinanzierung muss gesichert sein.

5. Art und Umfang der Förderung
Die Zuwendung wird sowohl für Maßnahmen nach §§ 16e SGB 
II, 88 SGB III als auch nach dem Landesarbeitsmarktprogramm 
„Arbeit für Thüringen und Zukunft Familie“ als nicht rückzahlba-
rer Beschäftigungszuschuss in Form einer anteiligen Kofinanzie-
rung zum Bruttoarbeitsentgelt und nach § 16d SGB II als nicht 
rückzahlbarer Zuschuss zu den Maßnahmekosten gewährt.
Die Höhe der Zuwendung soll für Maßnahmen nach §§ 16e SGB 
II, 88 SGB III und dem Landesarbeitsmarktprogramm „Arbeit für 
Thüringen und Zukunft Familie“ 12,5 Prozent des maßgeblichen 
Bruttoarbeitsentgeltes (einschließlich Arbeitgeberanteil) nicht 
überschreiten. In begründeten Ausnahmefällen, die ein beson-
deres Interesse des Ilm-Kreises voraussetzen, können bis zu 35 
Prozent des maßgeblichen Bruttoarbeitsentgeltes (einschließlich 
Arbeitgeberanteil) gewährt werden; hier entscheidet der Landrat/
die Landrätin über eine Förderung.
Das bezuschussungsfähige Bruttoarbeitsentgelt des Arbeitneh-
mers (ohne Arbeitgeberanteil) ist auf maximal 1.500 Euro be-
grenzt, sofern dem nicht andere Richtlinien entgegenstehen.
Die Höhe der Zuwendung kann für Maßnahmen nach § 16d SGB 
II grundsätzlich bis höchstens
-  100 Euro pro Teilnehmer im Monat bei Einzelmaßnahmen 

und
-  320 Euro pro Teilnehmer im Monat bei Gruppenmaßnahmen
betragen.
Die Zuwendung aus Mitteln des Ilm-Kreises ist nachrangig, d. h. 
der Antragsteller muss schriftlich versichern, dass eine Förde-
rung dieses Anteils aus anderen öffentlichen Mitteln oder aus 
Eigenmitteln nicht möglich ist.
Die Förderdauer ist an die tatsächliche Laufzeit des Beschäf-
tigungs- bzw. Eingliederungszuschusses des Jobcenters Ilm-
Kreis in Fällen gemäß §§ 16e SGB II, 88 SGB III bzw. an die 
Maßnahmedauer bei Fällen nach § 16d SGB II oder an die För-
derdauer des Landesarbeitsmarktprogramms „Arbeit für Thürin-
gen und Zukunft Familie“ gekoppelt.
Ist die Förderdauer einer Maßnahme nach § 16e SGB II (alte 
Fassung) unbefristet oder auf mehr als zwei Jahre angelegt, er-
folgt die Bewilligung durch den Ilm-Kreis jeweils für 24 Monate. 
Folgebewilligungen sind möglich.
Bei vorzeitiger Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses 
bzw. Förderung des Jobcenters Ilm-Kreis in Fällen der §§ 16e, 
16d SGB II, 88 SGB III oder des Freistaates Thüringen in Fällen 
nach dem Landesarbeitsmarktprogramm „Arbeit für Thüringen 
und Zukunft Familie“ sind ggf. überzahlte Beträge durch den An-
tragsteller zurückzuzahlen.
Gleiches gilt bei sich ggf. verringerndem Arbeitsentgelt oder Än-
derung der Maßnahmekostenpauschale.
Eine nach Bewilligungsbescheid des Jobcenters Ilm-Kreis erfor-
derliche Nachbeschäftigungszeit kann bei Maßnahmen, die in 
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einem besonderen Interesse des Ilm-Kreises liegen, für höchs-
tens 12 Monate mit bis zu 50 Prozent des Bruttoarbeitsentgelts 
bezuschusst werden.

6. Verfahren
Der Beschäftigungs- bzw. Sachkostenzuschuss nach Abschnitt 
5 dieser Richtlinie ist unter Verwendung eines Antragsformulars, 
für jeden Beschäftigten unter Beifügung
- einer inhaltlichen Konzeption bzw. Projektbeschreibung
- der Stellenbeschreibung
- des Kosten- und Finanzierungsplanes
- eines Nachweises der ersparten Kosten der Unterkunft (nach 

Auskunft des Jobcenters Ilm-Kreis)
sowie bei Maßnahmen nach §§ 16e, 16d SGB II, 88 SGB III zu-
sätzlich
- einer Bestätigung des Jobcenters Ilm-Kreis zur beabsichtig-

ten Förderung nach §§ 16e, 16d SGB II, 88 SGB III
- des Bewilligungsbescheides des Jobcenters Ilm-Kreis nach 

§§ 16e, 16d SGB II, 88 SGB III (ist vor Bewilligung nachzurei-
chen)

und bei Maßnahmen nach dem Landesarbeitsmarktprogramm 
„Arbeit für Thüringen und Zukunft Familie“
- Bewilligungsbescheid des Thüringer Ministeriums für Wirt-

schaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft
beim Landratsamt Ilm-Kreis, Sozialamt, 99310 Arnstadt, Ritter-
straße 14, zu beantragen. Um die nötige Koordination zu ermög-
lichen, soll der Antrag zum selben Zeitpunkt wie beim Jobcenter 
Ilm-Kreis gestellt werden.
Durch das Sozialamt erfolgt die Bewilligung durch schriftlichen 
Bescheid.
Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt nach Bestandskraft des 
Bescheides oder Zugang des Rechtsmittelverzichtes bei der Be-
willigungsbehörde.
Die Mittelausreichung erfolgt über Mittelabruf vierteljährlich, zur 
Mitte des Abrufzeitraumes.
Die dem Förderzweck entsprechende Verwendung des Zuschus-
ses ist, gegliedert in einen zahlenmäßigen Nachweis und einen 
Sachbericht, vom Zuwendungsempfänger innerhalb von 3 Mo-
naten nach Ablauf des Förderzeitraumes nachzuweisen. Auf An-
forderung sind dem zahlenmäßigen Nachweis die Belege und 
sonstige zahlungsbegründende Unterlagen beizufügen.
Auf der Grundlage dieser Richtlinie ausgezahlte Fördermittel 
sind nicht an Dritte abtretbar. Ausgeschlossen ist ferner eine Ver-
pfändung der Mittel.
Der Zuwendungsempfänger hat der Bewilligungsbehörde unver-
züglich alle Veränderungen, die Auswirkungen auf die Zuwen-
dungen des Ilm-Kreises haben können, schriftlich mitzuteilen.
Der Zuschuss ist zurückzufordern, wenn
- er durch unrichtige oder unvollständige Angaben erreicht 

wurde
- er nicht oder nicht mehr für den vorgesehenen Zweck ver-

wendet wird
- der vorgeschriebene Verwendungsnachweis nicht rechtzeitig 

vorgelegt wird.
Der Erstattungsanspruch ist in diesen Fällen mit 6 Prozent für 
das Jahr zu verzinsen.
Die Bewilligungsbehörde ist berechtigt, Bücher, Belege und 
sonstige Geschäftsunterlagen anzufordern und zu prüfen sowie 
die ordnungsgemäße Verwendung der Zuwendung durch ört-
liche Erhebungen zu prüfen oder durch Beauftragte prüfen zu 
lassen. Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, an den Prü-
fungen mitzuwirken.

Belege sind 5 Jahre nach Beendigung der Förderung aufzube-
wahren.
Näheres regelt der Zuwendungsbescheid.

7. Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt am Tag nach der Bekanntmachung in Kraft 
und gilt bis auf Widerruf.
Damit tritt die Richtlinie zur Vergabe von Fördermitteln im Rah-
men der „Beschäftigungsinitiative im Ilm-Kreis“ gemäß Be-
schluss des Kreistages des Ilm-Kreises Nr. 287/13 vom 13. März 
2013, veröffentlicht im Amtsblatt des Ilm-Kreises Nr. 4/2013 vom 
26. März 2013, außer Kraft.

Arnstadt, 11. Februar 2015
Petra Enders
Landrätin

Beschluss-Nr. 068/15
Die Landrätin des Ilm-Kreises erhält auf der Grundlage des § 74 
(1) Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) die Ermächtigung, im 
Beirat als Organ der IOV Omnibusverkehr GmbH Ilmenau dem 
Beschluss, welcher den Gesellschaftern des Unternehmens die 
Empfehlung ausspricht, Kreditaufnahmen im Rahmen des Wirt-
schaftsjahres und Investitionsplanes 2015 des Unternehmens 
bis zu einer Gesamthöhe von 1.097.500 Euro zu tätigen, zuzu-
stimmen.

Beschluss-Nr. 069/15
Die Landrätin des Ilm-Kreises erhält auf der Grundlage des § 
74 (1) Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) die Ermächtigung, 
im Beirat als Organ der RBA Regionalbus Arnstadt GmbH dem 
Beschluss, welcher den Gesellschaftern des Unternehmens die 
Empfehlung ausspricht, Kreditaufnahmen im Rahmen des Wirt-
schaftsjahres und Investitionsplanes 2015 des Unternehmens 
bis zu einer Gesamthöhe von 650.000 Euro zu tätigen, zuzu-
stimmen.

Beschluss-Nr. 070/15
Der Landkreis Ilm-Kreis schuldet zum 15. Februar 2015 ein Dar-
lehen wie nachfolgend aufgeführt um:
Darlehensrest: 639.106,54 Euro
Tilgung: in Raten zum 15.02. und 15.08. des 
 Jahres je 22.038,73 Euro, abweichende 
 Schlussrate zum 15.08.2029 in Höhe von 
 22.022,10 Euro
Zinsbindung: bis zum Laufzeitende am 15.08.2029
Auszahlungskurs: 100 %
Nebenkosten: keine
Zinsrechnung: 30/360
Schuldendienst-
belastung: halbjährlich nachträglich mit sofortiger 
 Verrechnung der Tilgung zum 15.02. 
 und 15.08.
Zinssatz: 0,933 %
Die Darlehensaufnahme erfolgt bei der Thüringer Aufbaubank.

Hinweis:
Antworten auf Anfragen in den Kreistagssitzungen, die im Nach-
gang schriftlich erfolgen, können auf der Homepage des Kreises 
www.ilm-kreis.de unter „Kreistag - Informationen aus dem Kreis-
tag“ eingesehen werden.

Beschlüsse beschließender Ausschüsse 
des Kreistages

Betriebsausschuss  
des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-Kreis

Beschluss-Nr. 01/2015/BA AIK (20.01.2015)
Der Betriebsausschuss des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-Kreis 
beschließt die Aufhebung des Beschlusses Nr. 07/2014 - BA AIK 
vom 11.12.2014.

Beschluss-Nr. 02/2015/BA AIK (20.01.2015)
Der Betriebsausschuss des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-Kreis 
empfiehlt dem Kreistag des Ilm-Kreises die Bestätigung des 
Wirtschaftsplanes für das Jahr 2015 des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes Ilm-Kreis gemäß Anlage zum Beschluss.

Fischerprüfung am 9. Mai
Die untere Fischereibehörde des Ilm-Kreises führt am Sonn-
abend, dem 09. Mai 2015, eine Fischerprüfung zur Erlangung 
des ersten Fischereischeines durch. Der Antrag auf Zulassung 
zur Fischerprüfung ist spätestens 4 Wochen vor dem Prüfungs-
termin bei der unteren Fischereibehörde des Ilm-Kreises in 
99310 Arnstadt, Ritterstraße 14 einzureichen.
Minderjährige Antragsteller haben die Einverständniserklärung 
des gesetzlichen Vertreters dem Antrag beizufügen. Jeder An-
tragsteller hat seinem Antrag einen Nachweis über die erfolgrei-
che Teilnahme an einem von den anerkannten Fischereiverbän-
den durchgeführten Vorbereitungslehrgang zur Fischerprüfung 
beizufügen.
Untere Fischereibehörde des Ilm-Kreises
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Information an alle Imker des Ilm-Kreises:

Bezug von Medikamenten zur Varroabehandlung  
sowie Registrierung von Imkern als Lebensmittelunternehmer

Auch in 2015 können die Imkervereine Medikamente zur Varro-
abehandlung bei der Thüringer Tierseuchenkasse (TSK) bestel-
len. Im Laufe des Jahres wird es durch eine Allgemeinverfügung 
des Thüringer Landesamtes für Verbraucherschutz wieder die 
Verpflichtung geben, alle Bienenvölker in Thüringen gegen Var-
roatose zu behandeln.
Die Imkervereine teilen der TSK als Sam-
melbestellung bis 30.04.2015 ihren Bedarf, 
aufgeschlüsselt nach Medikament, Imker 
(Name, Vorname, Anschrift, TSK-Nummer 
und Unterschrift) und Menge mit.
Nicht in einem Verein organisierten Imkern 
wird ebenfalls die Möglichkeit gegeben, 
Medikamente zur Varroabehandlung über 
die TSK zu bestellen. Dies hat ausschließ-
lich über die Imkervereine bzw. nur im be-
gründeten Ausnahmefall über das Vete-
rinär- und Lebensmittelüberwachungsamt, 
Ritterstr.14, 99310 Arnstadt, bis spätestens 
30.04.2015 zu erfolgen.
Wiederholt werden die Bienenhalter darauf 
hingewiesen, sich Ihrer aus dem europäi-
schen Recht abzuleitenden Verantwortung 
gerecht zu werden und sich als Lebensmit-
tel-unternehmer beim zuständigen Veterinär- 
und Lebensmittelüberwachungsamt regist-
rieren zu lassen.
Alle diesbezüglichen Informationen finden 
Sie auf einem Merkblatt bzw. als Einleitung auf dem Anmelde-
formular (Anlage 2 der Thüringer Verwaltungsvorschrift Lebens-
mittelüberwachung). Beide Schriftstücke finden Sie im download-
Bereich des Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamtes 
des Ilm-Kreises im Fachbereich Lebensmittelhygiene, alternativ 
erhalten Sie die Dokumente aber auch am Sitz der Behörde in 
der Ritterstr. 14 in Arnstadt.
Diejenigen Bienenhalter, die Honig ausschließlich an Endver-
braucher in den Verkehr bringen, müssen die Tätigkeit „Direkt-
vermarkter Honig“ eintragen. Sollte auch der Einzelhandel (z.B. 
Gaststätten, Händler auf Märkten) zu deren Weiterverkauf belie-
fert werden, handelt es sich nicht mehr um Direktvermarktung. In 

diesem Fall üben Sie gemäß einer Einteilung der Lebensmittel-
überwachung die Tätigkeit „Imkerei“ aus.
Einige Bienenhalter unter Ihnen sind bereits als Lebensmittelun-
ternehmer registriert. Wir informieren gern, wer von Ihnen diese 
Registrierung schon vorgenommen hat.

Der Begriff des Lebensmittelunternehmers 
grenzt sich scharf vom Unternehmer nach 
Handelsrecht ab. Die Registrierung beim 
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungs-
amt dient ausschließlich der Anmeldung bei 
dieser Behörde. Eine Weitergabe der Daten 
erfolgt nicht.
Beachten Sie, dass ab 2 Völkern auf jeden 
Fall davon ausgehen ist, dass Sie Honig in 
den Verkehr bringen. In den Verkehr bringen 
heißt auch Honig zu verschenken.
Die Anzahl der Völker kennen wir aufgrund 
Ihrer Anmeldung nach Viehverkehrsverord-
nung, die Sie ebenso beim zuständigen Ve-
terinär- und Lebensmittelüberwachungsamt 
tätigen müssen. Die Anzahl der gehaltenen 
Völker müssen Sie gegenüber der zuständi-
gen Behörde aktualisiert halten. Nutzen Sie 
hierfür den entsprechenden Meldebogen, 
der zur An-, Um- und Abmeldung von Bie-
nenhaltungen dient. Sie finden diesen eben-
so im Download-Bereich des Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamtes des Ilm-

Kreises im Fachbereich Tierseuchenschutz und Tiergesundheit. 
Alternativ wird Ihnen das Meldeformular aber auch gern in der 
Behörde zur Verfügung gestellt.
Die Registrierung nach dem Lebensmittelrecht ergeht kostenfrei. 
Wichtig ist noch zu ergänzen, dass auf dem Registrierungsformu-
lar ein personifizierter Lebensmittelunternehmer abgefragt wird. 
Es handelt sich um die sog. lebensmittelrechtlich verantwortliche 
Person, bei der es sich zumeist um Ihre Person handeln dürfte.
Für alle Fragen rund um das Lebensmittel- aber auch Tierge-
sundheits- bzw. Tierseuchenrecht stehen Ihnen die Amtstierärzte 
des Ilm-Kreises sehr gern zur Verfügung!

Eine mit Varroamilben befallene Biene

Verordnung über Beförderungsentgelte und -bedingungen für den Gelegenheitsverkehr  
mit Taxen im Landkreis Ilm-Kreis (Taxitarifverordnung) vom 15. September 2014

Auf Grund § 51 Abs.1 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) vom 08. August 1990 (BGBl I S. 1690), in der derzeit 
gültigen Fassung, in Verbindung mit § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 2 Nr. 
2 der Thüringer Verordnung über Zuständigkeiten und zur Über-
tragung von Ermächtigungen auf dem Gebiet des Personenbe-
förderungswesens vom 01.04.1993 (GVBl. Nr.13), in der derzeit 
gültigen Fassung, erlässt das Landratsamt des Ilm-Kreises fol-
gende Verordnung:

§ 1
Festsetzung und Geltungsbereich 

der Beförderungsentgelte
(1) Als Beförderungsentgelte für den Verkehr mit Taxen, die im 
Ilm-Kreis zugelassen sind, werden die im § 3 dieser Verordnung 
vorgesehenen Leistungen festgesetzt. Sie werden von dem in 
jedem Taxi angebrachten, bei Fahrten einzuschaltenden Fahr-
preisanzeiger angegeben, soweit sich nicht aus dieser Verord-
nung etwas anderes ergibt.
(2) Der Geltungsbereich dieser Beförderungsentgelte umfasst 
das Gebiet des Ilm-Kreises (Pflichtfahrbereich).

§ 2
Beförderungspflicht

(1) Die Beförderungspflicht (§ 22 PBefG) der Unternehmer be-
steht gemäß § 47 Abs. 4 PBefG nur für Fahrten innerhalb des 
Geltungsbereiches der nach § 51 Abs. 1 S. 1 und 2 und Abs. 
2 S. 1 PBefG festgesetzten Beförderungsentgelte (Pflichtfahrbe-
reich).
(2) Die Beförderungspflicht umfasst auch die vom Fahrgast mit-
geführten Tiere, soweit sie nicht die Ordnung und Sicherheit des 

Betriebes oder der Mitreisenden gefährden bzw. eine Gefähr-
dung erwartet werden kann. Entsprechende Sicherheitsmaßnah-
men (z.B. Maulkorb) können vom Fahrer gefordert werden.
(3) Für die Beförderung von Sachen wird auf § 15 der Verord-
nung über den Betrieb von Kraftfahrunternehmen im Personen-
verkehr (BOKraft) verwiesen.

§ 3
Beförderungsentgelte

(1) Für die Benutzung von Taxen setzt sich das Beförderungsent-
gelt aus der Grundgebühr, dem Preis für die gefahrene Wegstre-
cke, Zuschläge und dem Wartezeitentgelt zusammen:
(Die weg- und zeitabhängigen Fortschalteinheiten für den Weg-
streckenpreis und das Wartezeitentgelt betragen 0,10 Euro.)
1. Taxen zur Beförderung von bis zu 4 Fahrgästen:
 Grundgebühr 5,00 Euro
 Tarif 2,10 Euro ab dem 1. Kilometer
 Wartezeiten: 0,70 Euro ab der 1. Minute
 Nachtzuschlag ab 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr:
  0,30 Euro / Besetztkilometer
2. Großraumtaxi zur Beförderung von 5 bis 8 Fahrgästen:
 Grundgebühr 7,00 Euro
 Tarif 2,50 Euro ab dem 1. Kilometer
 Wartezeiten: 0,70 Euro ab der 1. Minute
 Nachtzuschlag ab 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr:
  0,30 Euro / Besetztkilometer
3. Zusätzlich gelten für beide Taxiarten:

a.) Zuschläge für Gepäck, Taschen oder sperrige Gegen-
stände: 0,50 Euro pro Stück

b.) Zuschlag für die Beförderung von Tieren: 5,00 Euro
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(2) Wer ein Taxi bestellt, dann aber nicht benötigt, hat dem Taxi-
unternehmer einen pauschalen Schadenersatz in Höhe von 5,00 
Euro zu bezahlen.
(3) Führt eine Fahrt nicht zurück zur Betriebssitzgemeinde des 
Taxiunternehmens, wird der Anfahrtsweg (Leerfahrt) voll berech-
net. Bei Fahrten, welche zurück zur Betriebssitzgemeinde füh-
ren, wird der Fahrpreisanzeiger am Zusteigeort eingeschaltet. 
Dabei wird bereits die Grundgebühr für das jeweilige Fahrzeug 
angezeigt.

§ 4
Störungen des Fahrpreisanzeigers

(1) Die Unternehmer und ihre Taxifahrer sind für den ordnungs-
gemäßen Betrieb der Fahrpreisanzeiger verantwortlich. Sie ha-
ben jede Störung des Fahrpreisanzeigers und ihre Behebung je-
weils unverzüglich, jedoch mindestens bis zum darauf folgenden 
Arbeitstag der Genehmigungsbehörde zu melden.
(2) Bei Störungen des Fahrpreisanzeigers wird das Beförde-
rungsentgelt nach den geltenden Tarifen berechnet.

§ 5
Fahrten ohne Fahrpreisanzeiger

Bei Fahrten, welche außerhalb des Pflichtfahrgebietes beginnen 
oder enden, hat der Fahrzeugführer den Fahrgast vor Fahrtan-
tritt darauf hinzuweisen, dass das Beförderungsentgelt für die 
gesamte Fahrtstrecke frei zu vereinbaren ist. Kommt keine Ver-
einbarung zustande, gelten die für den Pflichtfahrbereich festge-
setzten Beförderungsentgelte als vereinbart.

§ 6
Allgemeine Vorschriften

(1) Bei Fahrten im Pflichtfahrgebiet darf nur der Gesamtfahr-
preis gefordert werden, der auf dem Fahrpreisanzeiger entspre-
chend dieser Verordnung angezeigt wird. Es dürfen nur geeichte 
Fahrpreisanzeiger benutzt werden. Der Fahrpreisanzeiger ist so 
anzubringen, dass der Fahrgast den angezeigten Beförderungs-
preis jederzeit ablesen kann. Bei Dunkelheit ist er zu beleuchten.
(2) Der Taxifahrer hat den kürzesten Weg zum Fahrziel zu wäh-
len, wenn nicht der Fahrgast etwas anderes bestimmt.
(3) Die in dieser Verordnung festgesetzten Beförderungsentgelte 
dürfen nach § 39 Abs. 3 PBefG weder über- noch unterschritten 
werden. Sie sind allen Fahrgästen gleichmäßig zu berechnen.
(4) Der Taxifahrer hat seinen Fahrgästen auf Verlangen eine 
Quittung über die bezahlten Beförderungsentgelte auszuhändi-
gen. Diese Quittung muss enthalten:
a.) eine aufgeschlüsselte Zusammenstellung der berechneten 

Beförderungsentgelte,
b.) das amtliche Kennzeichen des Taxis,
c.) die Orte, an denen der Fahrpreisanzeiger bei der Fahrt ein- 

und ausgeschaltet worden ist.
(5) Reinigungskosten, für die vom Fahrgast verursachten Ver-
unreinigungen, kann der Unternehmer nach eigenem Ermessen 
als Einzel- oder Pauschalbetrag festsetzen, welchen der Fahrer 
sofort gegen Quittung einziehen kann. Dem Fahrgast ist der 
Nachweis gestattet, dass ein Schaden oder eine Wertminderung 
überhaupt nicht entstanden ist oder aber wesentlich geringer ist 
als die Pauschale.

(6) Der Taxifahrer hat eine Ausfertigung dieser Verordnung auf 
jeder Fahrt mitzuführen und den Fahrgästen auf Verlangen vor-
zuzeigen.
(7) Von den in § 3 festgesetzten Tarifen darf nur auf der Grundla-
ge von Rahmenverträgen bzw. Sondervereinbarungen mit einem 
öffentlich-rechtlichen Kostenträger abgewichen werden. Der Ab-
schluss einer Sondervereinbarung gemäß § 51 Abs. 2 PBefG 
bedarf der Genehmigung durch die Genehmigungsbehörde.

§ 7
Zuwiderhandlungen

Nach § 61 Abs. 1 Nr. 3c und Nr. 4 sowie Abs. 2 des PBefG kann 
mit Geldbuße belegt werden, wer als Taxiunternehmer oder -fah-
rer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen der Vorschrift des § 1 Abs. 1 bei Fahrten im Pflicht-

fahrgebiet den Fahrpreisanzeiger nicht einschaltet,
2. entgegen der Vorschrift des § 3 die dort festgesetzten Tarife 

nicht einhält,
3. entgegen der Vorschrift des § 4 Abs. 1 Störungen des Fahr-

preisanzeigers und deren Behebung nicht wie festgesetzt der 
Genehmigungsbehörde meldet bzw. bei Störungen das Be-
förderungsentgelt nicht gemäß § 4 Abs. 2 berechnet,

4. entgegen der Vorschrift des § 5 bei frei vereinbarten Fahrten 
den Fahrpreisanzeiger einschaltet,

5. entgegen der Vorschrift des § 6 Abs. 1 bei Fahrten im Pflicht-
fahrgebiet nicht den Gesamtpreis fordert, der auf dem Fahr-
preisanzeiger entsprechend dieser Verordnung angezeigt 
wird, keinen geeichten Fahrpreisanzeiger benutzt, den Fahr-
preisanzeiger nicht so anbringt, dass der Fahrgast den an-
gezeigten Beförderungspreis jederzeit ablesen kann und den 
Fahrpreisanzeiger bei Dunkelheit nicht beleuchtet,

6. entgegen der Vorschrift des § 6 Abs. 2 nicht jeweils den kür-
zesten Weg zum Fahrziel wählt, wenn nicht der Fahrgast et-
was anderes bestimmt,

7. entgegen der Vorschrift des § 6 Abs. 3 die in dieser Verord-
nung festgesetzten Beförderungsentgelte über- oder unter-
schreitet und nicht allen Fahrgästen gleichmäßig berechnet,

8. entgegen der Vorschrift des § 6 Abs. 4 auf Verlangen eine 
Quittung nicht erteilt,

9. entgegen der Vorschrift des § 6 Abs. 6 eine Fertigung dieser 
Verordnung nicht auf jeder Fahrt mitführt und sie den Fahr-
gästen auf Verlangen vorzeigt,

10. entgegen § 6 Abs. 7 eine Sondervereinbarung gemäß § 51 
Abs. 2 PBefG ohne Genehmigung durch die Genehmigungs-
behörde abschließt.

§ 8
Inkrafttreten und Geltungsdauer

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung zum 01.01.2015 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung über Beförderungsentgelte 
und -bedingungen für den Gelegenheitsverkehr mit Taxen für den 
Ilm-Kreis (Taxitarifverordnung) vom 01.08.2014, in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 9. September 2014 (veröffentlicht im 
Amtsblatt des Ilm-Kreises Nr. 12/2014) außer Kraft.

Arnstadt, 10.02.2015
Petra Enders
Landrätin

Sammelantrag 2015 – Anträge auf Zuweisung von Zahlungsansprüchen,  
Direktzahlungen, Ausgleichszulage, KULAP

Wie in jedem Jahr, sind auch im Jahr 2015 durch alle Landwirt-
schaftsbetriebe die Anträge auf Agrarförderung (Sammelantrag 
2015) bis zum 15.05.2015 im örtlich zuständigen Landwirt-
schaftsamt einzureichen.
Die Antrags-DVD (früher CD) wird bis Ende März bei allen Land-
wirten, die auch 2014 am Antragsverfahren teilgenommen ha-
ben, auf dem Postweg eingegangen sein.
Es gibt erhebliche Änderungen und Neuerungen zu den Vorjah-
ren, wie zum Beispiel, der georäumliche Antrag (GIS) und die 
Neuzuweisung von Zahlungsansprüchen für die Direktzahlungen 
der kommenden Jahre. Zudem muss durch jeden Antragsteller 
die aktive Betriebsinhaberschaft nachgewiesen werden (Vorlage 
von Unterlagen).
Die Antragstellung wird in der Regel nur noch digital erfolgen 
können, d. h., auch für Neuantragsteller müssen durch das Land-
wirtschaftsamt DVD’s erzeugt werden.
Aus diesen Gründen bitten wir Sie, sich zeitnah nach Erhalt der 
Antrags-DVD um die Erstellung des Antrages zu kümmern.

Bitte wenden Sie sich, wenn Sie Hilfe und Beratung brauchen 
rechtzeitig an den Dienstleister Ihrer Wahl und/oder das Land-
wirtschaftsamt.

Informationsveranstaltungen zum Antragsverfahren sind am

 Mittwoch, dem 25. März 2015, 13:00 Uhr im IGZ in Rudol-
stadt, Prof.-Hermann-Klare-Straße 6, 07407 Rudolstadt

und am
 Donnerstag, dem 26. März 2015, 14:15 Uhr in der Mensa 

der Fachschule für Agrar- und Hauswirtschaft,  
Am Burgblick 23, 07646 Stadtroda

geplant.

gez.
Wolfgang Müller
Amtsleiter Landwirtschaftsamt Rudolstadt
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Verordnung über das Offenhalten der Verkaufsstellen  
aus besonderem Anlass in der Gemeinde Martinroda

Aufgrund des § 10 des Thüringer Ladenöffnungsgesetzes (Thür-
LadÖffG) v. 24.11.2006 (GVBl. 2006, S. 541), mehrfach geändert 
durch Gesetz vom 21. Dezember 2011 (GVBl. S. 540) wird ver-
ordnet

§ 1
1.  Anlässlich des Frühlingsfestes mit dem Thema „Früh-

lingserwachen“ der Firma SB Möbelkauf Robert Simon 
GmbH am Sonntag, dem 29.03.2015,

2.  anlässlich des „Geburtstag Möbelpiraten“ am Sonntag, 
dem 03.05.2015,

3.  anlässlich des „Herbstfestes“ am Sonntag, dem 27.09.2015 
und

4.  anlässlich der Veranstaltung „Weihnachtseinkauf am 1. Ad-
vent“ am Sonntag, dem 29.11.2015

dürfen Verkaufsstellen in der Gemeinde Martinroda in der Zeit 
von 12:00 - 18:00 Uhr geöffnet sein.

§ 2
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind Ordnungswid-
rigkeiten im Sinne von § 14 Abs.1 Nr.2 LadÖffG.

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung in Kraft.

Arnstadt, den 16.02.2015
Petra Enders
Landrätin

Hinweis:
Inhaber von Verkaufsstellen, die von dieser Verordnung Ge-
brauch machen, sind im Falle der Beschäftigung von Arbeitneh-
mern an einem Sonn- oder Feiertag verpflichtet, die Bestimmun-
gen des § 12 Thüringer Ladenöffnungsgesetz bzw. der §§ 3, 11 
und 16 des Arbeitszeitgesetzes (ArbZG) zu beachten.
Dieser Hinweis ist nicht Bestandteil dieser Verordnung.

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlagen und Wertstoffhöfe im Ilm-Kreis
Der Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis weist darauf hin, dass 
beim Leitfaden der Abfallwirtschaft 2015 auf der Rückseite ein 
Termin fehlt. Die Kreiskompostieranlage Am Eich bei Lange-
wiesen hat natürlich auch immer montags geöffnet. Aus diesem 
Grund im Folgenden die aktuellen Öffnungszeiten. Ab April bis 
Mitte November gelten außerdem die verlängerten Öffnungszei-
ten (bis 18 Uhr) auf der Verbandsdeponie Rehestädt sowie der 
Kreiskompostieranlage Am Eich bei Langewiesen. Zudem ist zu 
beachten, dass diese Anlagen ab April bis Mitte November auch 
an den Samstagen geöffnet sind.

Die Öffnungszeiten der Kompostieranlage Am Eich sind wie 
folgt:
Montag:  08:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr
 (Anfang April bis Mitte November bis 18:00 Uhr)
Dienstag bis 
Donnerstag: 13:00 - 16:00 Uhr
 (Anfang April bis Mitte November bis 18:00 Uhr)
Freitag:  08:00 - 12:00 und 13:00 - 16:00 Uhr
 (Anfang April bis Mitte November bis 18:00 Uhr)
Sonnabend:  09:00 - 12:00 Uhr
 (Samstags nur von Anfang April bis Mitte 
 November).

Die Annahme von Grünabfällen aus der Bevölkerung in haus-
haltsüblichen Kleinmengen erfolgt gebührenfrei.

Die Öffnungszeiten der Verbandsdeponie Rehestädt sind wie 
folgt:
Montag  07:30 - 16:30 Uhr
 (Anfang April bis Mitte November bis 18:00 Uhr)
Dienstag und 
Mittwoch: 07:30 - 16:30 Uhr
Donnerstag:  07:30 - 16:30 Uhr
 (Anfang April bis Mitte November bis 18:00 Uhr)
Freitag: 07:30 - 16:30 Uhr
Samstag: 08:00 - 12:00 Uhr

Auf der Verbandsdeponie Rehestädt können auch Grünabfälle 
aus der Bevölkerung in haushaltsüblichen Kleinmengen gebüh-
renfrei angeliefert werden.

Die Öffnungszeiten der Umladestation Wolfsberg sind wie folgt:
Montag bis Freitag 07:30 - 16:30 Uhr
Samstag: 09:00 - 11:30 Uhr

Die Öffnungszeiten des Wertstoffhofs bei Ilmenauer Umwelt-
dienst GmbH in Ilmenau sind wie folgt:
Montag bis Freitag 09:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr

Die Öffnungszeiten des Wertstoffhofs bei der Werkstatt des 
Marienstift in Arnstadt sind wie folgt:
Montag bis Freitag 09:00 - 17:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr

Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis

Allgemeinverfügung
Nach Prüfung erlässt das Landratsamt, Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungsamt (VLÜA) des Ilm-Kreises folgende Allge-
meinverfügung:

1. Die Anordnung zur Aufstallung von Geflügel in geschlosse-
nen Ställen oder unter einer Vorrichtung, die aus einer über-
stehenden, nach oben gegen Einträge gesicherten dichten 
Abdeckung und einer gegen das Eindringen von Wildvögeln 
gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss, wird für die 
folgenden Gebiete aufgehoben:
a) Alle Geflügelhaltungen der Stadt Ilmenau einschließlich 

der Ortsteile
· Heyda
· Oberpörlitz
· Roda
· Unterpörlitz

b)  alle Geflügelhaltungen des Amtes Wachsenburg OT 
Sülzenbrücken

2.  Die Allgemeinverfügung wird an dem auf die öffentliche 
Bekanntmachung folgenden Tag wirksam.

3.  Diese Verfügung ergeht verwaltungskostenfrei.

Die gesamte Allgemeinverfügung einschließlich Begründung 
liegt ab sofort im Landratsamt des Ilm-Kreis, Ritterstraße 14, 
99310 Arnstadt sowie an den Stellen für öffentliche Bekanntma-
chungen der Stadt Ilmenau einschließlich der Ortsteile Heyda, 
Oberpörlitz, Roda und Unterpörlitz sowie des Amt Wachsenburg, 
Ortsteil Sülzenbrücken zur Einsichtnahme aus.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung können Sie innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Landratsamt Ilm-
Kreis, Ritterstr. 14, 99310 Arnstadt erheben.

Petra Enders  Siegel
Landrätin
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Stellenausschreibung
Im Sozialamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab voraussicht-
lich 1. Juni 2015 eine Teilzeitstelle als

Sachbearbeiter/in für Leistungen nach dem  
Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG)

mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 30 Stunden als Ver-
tretung für Mutterschutz und Elternzeit bis voraussichtlich 
31.07.2016 zu besetzen.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
PC-gestützte ganzheitliche Einzelfallbearbeitung und Akten-
verwaltung von BAföG-Anträgen, insbesondere:
- Beratung der Bürger
- Antragsannahme
- Zuständigkeits- u. Anspruchsprüfung
- Bescheiderteilung
- Zahlbarmachung der Leistung
- Prüfung von Unterhaltsansprüchen / Kostenerstattung
- Widerspruchsbearbeitung  

(bis Abgabe Widerspruchsbehörde)
- Bearbeitung von Bußgeldverfahren  

(bis Abgabe zentr. Bußgeldstelle)

Erwartet werden:
- Ausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r  

oder vergleichbare Berufsausbildung
- Kenntnisse im Verwaltungs- und Sozialrecht

- PC-Kenntnisse und sicherer Umgang  
mit MS-Office-Anwendungen

- Bereitschaft zur Weiterbildung
- Fahrerlaubnis für PKW und die Bereitschaft  

zur Durchführung von Dienstreisen mit eigenem PKW

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 8 TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders be-
vorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse 
usw.) sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Stellenausschreibung 2015/05“ bis zum 07. April 2015 an fol-
gende Adresse zu richten:
 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personal- und Schulverwaltungsamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen 
adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag bei-
legen.

Petra Enders
Landrätin

Stellenausschreibung
Im Bauaufsichtsamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist voraus-
sichtlich ab 1. Mai 2015

1 Teilzeitstelle als 
Sachbearbeiter/in Bauaufsicht

mit 20 Wochenstunden befristet bis zum 30.04.2016 zu be-
setzen.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen die Sachbe-
arbeitung im Baugenehmigungsverfahren insbesondere hin-
sichtlich
· der Beratung der Bauherren und ihrer Entwurfsverfasser
· der Prüfung der Bauantragsunterlagen
· der Durchführung des Baugenehmigungsverfahrens ein-

schließlich Erstellung des abschließenden Bescheides
· der Bauüberwachung einschließlich der abschließenden 

Kontrolle vor Aufnahme der Nutzung

Erwartet werden:
· ein abgeschlossenes Studium als Bauingenieur/in (FH) 

oder eine vergleichbare Qualifikation
· umfassende Kenntnisse der Vorschriften  

des öffentlichen Baurechtes
· umfassende Kenntnisse der Vorschriften  

des Verwaltungsrechtes
· Verantwortungsbereitschaft, Durchsetzungsvermögen, 

Eigeninitiative

· Computerkenntnisse und sicherer Umgang  
mit Office-Programmen

· Fahrerlaubnis für PKW

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrages 
für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders be-
vorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2015/04“ bis zum 31. März 2015 an folgende 
Adresse zu richten:
 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personal- und Schulverwaltungsamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen 
adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag bei-
legen.

Petra Enders
Landrätin
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Stellenausschreibung
Im Bauaufsichtsamt des Landratsamtes Ilm-Kreis ist ab sofort 
eine Teilzeitstelle als

Sachbearbeiter/in Baurechtswidrigkeiten

mit 30 Stunden/Woche befristet als Vertretung für Mutterschutz 
und Elternzeit bis voraussichtlich 30.09.2016 zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
· die Beratung von Bauherren, Planverfassern, Nachbarn 

und Kommunalverwaltungen im Hinblick auf Baurechts-
widrigkeiten, insbesondere bezogen auf ungenehmigte 
Baumaßnahmen und auf die Sicherung baulicher Anla-
gen, von denen eine Gefahr für die öffentliche Sicherheit 
und Ordnung ausgeht

· die Behandlung der dem Amt bekannt gewordenen Bau-
rechtswidrigkeiten auf der Grundlage der anzuwendenden 
rechtlichen Vorschriften einschließlich der Durchsetzung 
der getroffenen behördlichen Entscheidungen

Erwartet werden:
· Abschluss als Verwaltungsfachwirt/in, FL II  

oder gleichwertig
· umfassende Kenntnisse der Vorschriften  

des öffentlichen Baurechtes
· umfassende Kenntnisse der Vorschriften  

des Verwaltungsrechtes

· Verantwortungsbereitschaft, Durchsetzungsvermögen, 
Eigeninitiative

· Computerkenntnisse und sicherer Umgang  
mit Office-Programmen

· Fahrerlaubnis für PKW

Die Bezahlung erfolgt in der Entgeltgruppe 9 des Tarifvertra-
ges für den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders be-
vorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss und Ausbildungszeugnisse usw.) 
sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift „Stellen-
ausschreibung 2015/6“ bis zum 31.03.2015 an folgende Ad-
resse zu richten:
 Landratsamt Ilm-Kreis
 Personal- und Schulverwaltungsamt
 Ritterstraße 14
 99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitten wir ei-
nen adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag 
beizulegen.

Petra Enders
Landrätin

Stellenausschreibung
Im Abfallwirtschaftsbetrieb des Landratsamtes Ilm-Kreis ist 
baldmöglichst eine Teilzeitstelle als

Sachbearbeiter/in Gebühren

mit 24 Wochenstunden als Krankheitsvertretung befristet bis 
voraussichtlich 31.12.2015 mit der Option auf ein unbefristetes 
Arbeitsverhältnis im Anschluss, zu besetzen.

Folgende Aufgaben sind im Wesentlichen zu erfüllen:
· Gebührenveranlagung im privaten und gewerblichen Be-

reich
- Bescheiderstellung
- Widerspruchsbearbeitung
- Schriftverkehr

· Stammdatenpflege
· Vertretung im Kassenbereich (Barkasse, Buchhaltung)
· Sekretariatsaufgaben

Erwartet werden:
· Abgeschlossene Berufsausbildung als 

Verwaltungsfachangestellte/r oder vergleichbar
· Kenntnisse im Verwaltungsrecht
· Rechtschreibsicherheit
· Korrekter und sicherer Umgang mit den Bürgern  

auch in Konfliktsituationen
· Verantwortungsbewusstsein, Eigeninitiative

· Computerkenntnisse und sicherer Umgang  
mit Office-Programmen

· Bereitschaft zur Weiterbildung
· Fahrerlaubnis für PKW

Die Bezahlung erfolgt in Entgeltgruppe 6 des Tarifvertrages für 
den öffentlichen Dienst (TVöD).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung besonders be-
vorzugt.

Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schulabschluss- und Ausbildungszeugnisse 
usw.) sind im verschlossenen Umschlag mit der Aufschrift 
„Stellenausschreibung Sachbearbeiter/in Gebühren“ bis zum 
31. März 2015 an folgende Adresse zu richten:
 Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis
  Schönbrunnstraße 8
  99310 Arnstadt

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen bitte einen 
adressierten und ausreichend frankierten Rückumschlag bei-
legen.

Petra Enders
Landrätin
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Annahmestellen für Baum- und Strauchschnitt im Ilm-Kreis 2015
Der Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis bietet in Zusammenarbeit mit den Gemeinden und Städten des Landkreises auch 2015 den 
Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit an, ihren Baum- und Strauchschnitt kostenfrei abzugeben. Die bisher gewonnenen Er-
fahrungen zeigen, dass der Bedarf an einer ordnungsgemäßen Entsorgung von Baum- und Strauchschnitt vorhanden und die Art 
und Weise der Erfassung über Sammelstellen in den Städten und Gemeinden auf Akzeptanz gestoßen ist. Neben den aufgelisteten 
Annahmestellen kann der Baum- und Strauchschnitt aus privaten Haushalten zu den jeweiligen Öffnungszeiten zur Verbandsdeponie 
Rehestädt und der Kreiskompostieranlage Am Eich bei Langewiesen gebracht werden. Für weitere Informationen steht der AIK unter 
Tel. 03628-738 934 zur Verfügung.

Gemeinde/Stadt Sammelstelle Annahmezeiten

Altenfeld Parkplatz am Schwimmbad
in der Goldbergstraße

Fr 10.04.15 und 17.04.15 (14:00 - 17:00 Uhr)
Sa 11.04.15 und 18.04.15 (09:00 - 12:00 und 13:00 - 15:00 Uhr)
Fr 16.10.15 (14:00 - 17:00 Uhr)
Sa 17.10.15 (09:00 - 12:00 und 13:00 - 15:00 Uhr)

Böhlen Gemeindeplatz an
der Wildenspringer Straße

Fr 10.04.15/Sa 11.04.15 (15:00 - 18:00 Uhr)
Fr 17.04.15/Sa.18.04.15 (15:00 - 18:00 Uhr)
16.10.15 bis 24.10.15 (15:00 - 18:00 Uhr)

Bücheloh Bauhofplatz „Am Eichenberg“ bei 
Kleingartenanlage; Garagen

20./21.03.15 und 27./28.03.15
23./24.10.15 und 30.10.15
Fr von 07:00 Uhr - 17:00 Uhr
Sa von 09:30 Uhr - 16:00 Uhr

Dannheim am Sportplatz 01.01.15 - 31.12.15 (09:00 - 12:00 Uhr)

Elleben Riechheim / an der Kläranlage 01.01.15 - 31.12.15
Samstag (10:00 - 12:00 Uhr)

Frauenwald Bauhof; Auf dem Sonnenberg Samstag: 19.09.15/26.09.15/03.10.15/10.10.15/17.10.15
(je von 09:00 -11:00 Uhr)

Friedersdorf an der ehemaligen Dreschhalle
(gegenüber Gemeindesaal)

Fr 10.04.15 und Sa 11.04.15 (14:00 - 17:00 Uhr)
Fr 17.04.15 und Sa 18.04.15 (14:00 - 17:00 Uhr)
Fr 09.10.15 und Sa 10.10.15 (14:00 - 17:00 Uhr)
Fr 16.10.15 und Sa 17.10.15 (14:00 - 17:00 Uhr)

Gehren Wertstoffhof am ehemaligen Bhf.

02.03.15 - 30.11.15
Mo 10:00 - 12:00 Uhr
Mi 10:00 - 18:00 Uhr
Sa 11:00 - 12:00 Uhr

Geilsdorf Geilsdorf bei Fa. Seiner 02.03.15 - 30.11.15
werktags 09:00 - 17:00 Uhr

Geraberg Gewerbepark 14;
gegenüber Bauhof

01.01.15 - 31.12.15
Mo - Fr: 08:00 - 16:00 Uhr

Gillersdorf Landweg (neben Gemeindeparkplatz)
Fr 10.04.15 und Sa 11.04.15
Fr 09.10.15 und Sa 10.10.15
(je von 14:00-16:00 Uhr)

Gossel
Sankt Nicolausstraße
Gemeindelagerplatz neben Friedhof 
(eingezäuntes Gelände)

01.02.15 bis 30.11.15
erste Samstag im Monat
9:30 Uhr - 12:30 Uhr oder n.V.

Gräfinau-Angstedt Zimmerplatz; hinter Marktplatz bei 
Friedhof in Gräfinau

20./21.03.15 und 27./28.03.15
23./24.10.15 und 30.10.15
Fr von 07:00 Uhr - 17:00 Uhr
Sa von 09:30 Uhr - 16:00 Uhr

Herschdorf Wanderparkplatz
Langer Berg

16.03.15 - 31.10.15
Mittwoch 16:00 - 17:00 Uhr

Liebenstein Gosseler Straße 17.04.15 - 20.04.15 und 09.10.15 - 12.10.15
09:30 Uhr - 12:00 Uhr; 13:00 - 18:00 Uhr

Marlishausen Freiwillige Feuerwehr 01.01.15 - 31.12.15
Samstag 09:00-12:00 Uhr

Neustadt a. Rstg. Am Friedhof, weiterführend zur 
alten Deponie „Steinbruch“

Fr 17.04.15 und 24.04.15 (14:00 - 17:00 Uhr)
Sa 18.04.15 und 25.04.15 (09:00 - 11:00 Uhr)
Fr 09.10.15 (14:00 - 17:00 Uhr)
Sa 10.10.15 (09:00 - 11:00 Uhr)

Schmiedefeld Bauhof, Schmückestraße Samstag: 19.09.15/26.09.15/03.10.15/10.10.15/17.10.15
(je von 9:00-11:00 Uhr)

Stadtilm Lohmühlenweg; neben CBR 01.01.15 - 31.12.15 werktags (07:00 - 16:00 Uhr)

Stützerbach Bauhof Stützerbach, Tambachstr. 1a Samstag: 19.09.15/26.09.15/03.10.15/10.10.15/17.10.15
(je von 9:00-11:00 Uhr)

Wildenspring Ortseingang; Wiese zum Milchberg

10.04.15 (13:00 - 16:00 Uhr)
11.04.15 (09:00 - 12:00 Uhr)
09.10.15 (13:00 - 16:00 Uhr)
10.10.15 (09:00 - 12:00 Uhr)

Abfallwirtschaftsbetrieb Ilm-Kreis



Amtsblatt des Ilm-Kreises - 20 - Nr. 3/2015

Förderung von Projekten im Rahmen der Partnerschaft für Demokratie im Ilm-Kreis
Der Begleitausschuss der Partnerschaft für Demokratie im 
Ilm - Kreis/ des Lokalen Aktionsplans gewährt im Jahr 2015 
finanzielle Mittel im Rahmen des Bundesprogramms „De-
mokratie leben!“ für Projekte von Trägern, die sich im Ilm 
- Kreis mit folgenden Themenfeldern auseinandersetzen:
1. Förderung und Stärkung des programmrelevanten (Bundes-

programm „Demokratie Leben!“, Leitlinie: „Bundesweite För-
derung lokaler ,Partnerschaften für Demokratie‘“) Engage-
ments
•	 Stärkung	 einer	 lebendigen,	 vielfältigen	 demokratischen	

Zivilgesellschaft vor Ort
•	 Etablierung	 und	 Weiterentwicklung	 von	 Verfahren	 der	

demokratischen Beteiligung, einschließlich Entwicklung 
und Erprobung innovativer Beteiligungsansätze

•	 Stärkung	 des	 öffentlichen	 Engagements	 gegen	 bzw.	
der Widerstandsfähigkeit und der gesellschaftlichen 
Sensibilisierung für rechtsextreme, antisemitische oder 
rassistische sowie andere demokratie- und rechts-
staatsfeindliche Phänomene, sowie gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit

•	 Stärkung	der	Selbstorganisation	und	-	Hilfe	im	Themen-
feld

•	 Entwicklung	 einer	 Kultur	 der	 Unterstützung	 und	 Wert-
schätzung ehrenamtlichen Engagements insbesondere 
in Bezug auf die Thematik des Programms.

2. Förderung der Ausgestaltung einer vielfältigen lokalen Kultur 
des Zusammenlebens
•	 Weiterentwicklung	von	Ansätzen	und	Konzepten	der	ge-

nerationsübergreifenden Arbeit im Themenfeld
•	 Förderung	 des	 interkulturellen	 und	 interreligiösen	 Zu-

sammenlebens
•	 Förderung	 der	 Anerkennung	 vielfältiger	 Lebensformen	

(Diversity- Orientierung)
3. Förderung gemeinsamer Aktionen von Menschen mit und 

ohne Migrationshintergrund
•	 Unterstützung	von	Projekten	und	Maßnahmen	zur	Will-

kommenskultur und Inklusion
•	 Unterstützung	bei	der	Öffentlichkeits	 -	und	Sensibilisie-

rungsarbeit in Richtung der Bevölkerung, besonders in 
Richtung Jugendlicher

•	 Begegnungen	zwischen	EinwohnerInnen	und	MigrantIn-
nen vermitteln (Beispiel: Flüchtlinge erzählen in Schulen 
von ihrem Weg.)

4. Förderung von Kleinprojekten
•	 Maßnahmen	 und	 Kleinprojekte	 verschiedener	 Träger/	

Institutionen und Einzelpersonen mit dem Themen-
schwerpunkt „Demokratie leben!“ werden entsprechend 
der Leitlinien mit einem Einzelprojektvolumen von bis zu 
1500,-EUR gefördert.

•	 Diese	Projekte	können	auch	von	verschiedenen	Trägern	
gleichzeitig umgesetzt werden.

5. Jugendfonds
•	 Zur	Stärkung	der	Beteiligung	von	 jungen	Menschen	an	

der „Partnerschaft für Demokratie“ ist die Einrichtung 
eines Jugendforums vorgesehen. Das Jugendforum soll 
von Jugendlichen selbst organisiert und geleitet werden. 
Für die Entwicklung und Umsetzung des Jugendforums 
im Ilm - Kreis steht ein Jugendfonds (5.000 Euro) zur Ver-
fügung, für den sich Träger zur Verwaltung dieses Fonds 
ebenfalls bewerben können.

Zur inhaltlichen Beratung und Unterstützung von Einzelprojekten 
sowie der Öffentlichkeitsarbeit der Partnerschaft für Demokratie 
im Ilm - Kreis steht die externe Koordinierungsstelle bei Arbeit 
und Leben Thüringen e.V., Frau Katja Nonn (Tel. 0361 - 565730) 
zur Verfügung.

Bewerbungen für Einzelprojekte sind bis 10 Arbeitstage vor 
den Begleitausschusssitzungen am 22. April 2015, am 01. 
Juli 2015 und 18. November 2015 (Datum des Posteingangs) 
an das Landratsamt Ilm-Kreis, Jugendamt, Erfurter Straße 
26 in 99310 Arnstadt zu richten. Der Begleitausschuss wird 
dann die Auswahl der zu fördernden Projekte vornehmen. 
Kleinprojektanträge nach Punkt 4 können jederzeit, eben-
falls beim Jugendamt, eingereicht werden.

Für weitere Informationen steht im Jugendamt Herr Rindermann 
(Tel.: 03628 - 738 650) zur Verfügung. Die Antragsvordrucke sind 
auf der Webseite des LAP Ilm-Kreis www.lap-ilmkreis.de unter 
Punkt Download erhältlich.

Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung 
gibt gemäß § 14 Abs. 3 der Entwässerungssatzung - EWS - 
vom 26.05.2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 21.10.2003), 
zuletzt geändert durch Satzung vom 17.11.2014 (Amtsblatt des 
Ilm-Kreises vom 02.12.2014) die Entsorgungszeiträume für die 
geordnete Fäkalschlammentsorgung im Verbandsgebiet für das 
Jahr 2015 bekannt. Die Termine können auch unter www.wazv-
arnstadt.de abgerufen werden. Bitte beachten Sie, dass in ein-
zelnen Fällen aus organisatorischen Gründen Terminänderun-
gen erforderlich sein können.

Die Entsorgung wird durchgeführt
vom 23.03.2015 bis 25.03.2015 Achelstädt,
vom 26.03.2015 bis 01.04.2015 Witzleben,
vom 02.04.2015 bis 15.04.2015 Wüllersleben.

Bitte ermöglichen Sie uns über Nachbarn bzw. andere Personen 
den Zutritt zu Ihrer Grundstückskläranlage, wenn Sie an dem für 
Ihren Wohnort vorgesehenen Entsorgungstermin nicht zu Hause 
sind.
Die Werkleitung

Ende des amtlichen Teiles




